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Zweifelhafte üandbefifzredife in
Deuifdi°SüdweftafriRa

fin& vom Mcyor a D. C. von Francois gesunden worden.
Die Verträge betr. der abgetretenen Gebiete wurden in den
Jahren 1883, 1885 von Lüderitz und dessen Agenten L. Koch
mit den Hottentottenkapitänen abgeschlossen. Das auf der
beifolgenden Karte mit I bezeichnete Gebiet wurde vom Hot.
itentottenkapitän Joseph Frederic von Bethanien am 1. Mai
1883 für 2000 Mark und 100 Zündnadelgewehre hergegeben;
es war dies Anara Peouenn mit angrenzendem Land in einer
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Ausdehnung von fünf Meilen , dazu kam am 25. August des.
'ft ."̂ res etn Landstreisen an der Küste in der Breite von

blä mm  26- ®rQb  südlicher Breite
gleich 33000 Quadratkilometer für 10000 Mark und 60
Zmwnadelgewchre und am 28. Oktober 1884 die Abtretung
der Mrenenrechte im Gebiet von Bethanien für jährlich 1200

H bezeichnet Gebiet wurde vom Kapitän
Pret Harbrb 1884, III von Jan Jontu und IV von zwei an-
o^ en Hottentottenhäuptlingen  abgetreten . Die mst Ila und

IVa bezeichneten Gebiete sind nicht einbegriffen gewesen, weil
sie anderen Stämmen zu eigen waren. Der ganze Besitz
ging für 300 000 Mark und eine Anzahl von Aktien an die
Kolonialgesellschaft für Südwestafrika über, die davon be¬
trächtliche Gckbiete veräußert oder auch verpachtet hat. Für
das ganze Küstengebiet sind denEingeborenen 17400 Mk., 160
/Zündnadelgewehre gegeben worden, das ist für 148 000
Quadratkllometer nicht gerade zuviel.

0er zukünftige deuifch-öfterreidiifcfte
Bandelsöerlrag.

Gegenüber den berechtigten Befürchtungen, welche die
Veröffentlichung des neuen österreickstsck)-ungarischen Zoll¬
tarifs nist seinen starken Erhöhungen für die Erzeugnisse
großer deutscher Exportindustrieen hervorgerufen hat, suchen
deutsche hochschutzzöllnerische Blätter , wie die „Deutsche
VolkswirthschaftlicheCorrespondenz", zu beschwichtigen, in-
denr sie darauf Hinweisen, daß die wichtigsten Ausfuhrartikel
Deutschlands in Oesterreich zollfrei sind und bleiben (Stein¬
kohlen, deren Ausfuhr von Deutschland nach Oesterreich-
Ungarn im Jahre 1901 68 Millionen Mark betrug , Koks 14
Millionen , Bücher, Karten , Musikalien 35 Millwnen , Schaaf-
wolle 23 Millionen , Baumwolle 15 Millionen, Rindshäute
7 Millionen , Flachs 4 Mllionen , rohes Kupfer 4 Millwnen
Mark) , andere wichtige Zölle nicht erhöht werden (Kamm,
lmge 4 Millionen , Wollgarn 12 Millwnen. Pelze 4 Millionen
Mark . Diesen Posten von zusammen rund 200 Pttüionen
Mark sichen nun aber- andere gegenüber, Maaren im Wertst
von 86 Millwnen Mark , die mit theilweise sehr erheblichen
Zollerhöhungen bedacht sind, namentlich Maschinen 18 Mil-
lionen, grobe Eisenwaaren 8 Millionen, feiner Eisenguß 3z
Millionen , Rohzink 6 Millwnen , Maaren aus edlen Metallen
7 Millionen , wollene Zeugwaaren 4 Mllwnen , lackirtes und
gefärbtes Leder 9 Millionen , Därme 4 Mllionen , Anilin-
färben 8 Mllwnen , Sämereien 7 Millionen, frische Gemüse
5 Millwnen Mark . Die „D. V. C." sieht trotzdem den Un.
terhandlungen mit großer Zuversicht entgegen, da nach ihrer
Meinung „unsereUnterhändler ja in unseremTarife eine ganz
geeignete Waffe haben, um Oesterreich zu Konzessionen- ge¬
neigt zu machen". Wie weit ist das richstg mst Rücksicht auf
die Wirthschastslage der beiden Länder?

Zu den wichtigeren Artikeln, die Oesterreich-Uirgarn
nach Deutschland verkauft, gehören einzelne Rohswffe, die
brsher zollfrei waren und frei bleiben sollen (Braunkohlen
76 Mllionen , Steinkohlen 7 Mllwnen , Eisenerze 4 Millw¬
nen, Kaolin , Feldspat 5 Mllwnen Mark) . Hier können kei-
ne Konzesswnen gemacht, kein Druck ausgeübt werden, denn
den von der „D. V. C." vorgeschlagenen. Kampfzoll auf
Braunkohlen werden die Oesterreicher Wohl nicht allzu ernst
nehmen. Allerdings hat Oesterreich auch an einzelnen In¬

dustrie-Erzeugnissen ein hohes Interesse, welche mit Zöllen
zum Theil auch mst Erhöhungen im neuen Tarife (bedacht
find (z. B. Bier 9 Millionen, Handschuhe7 Mllionen , Leinen,
garn 9 Mllionen , feine Lederwaaren 6 Millionen Mark ) .
Diese eignen sich aber nur theilweise zu Kompensatwnen, da
verschiedenenJndustrieen , wie der Brauerei und der Leder-
industrie , bei der außerordentlichen Vertheuerung ihrer Roh¬
stoffe durch den neuen Tarif nicht gut eine Verminderung des
Zollschutzes gegen früher zugemuthet werden kann. In der
Hauptsache besteht die Ausfuhr Oesterreich-Ungarns nach
Deutschland aus Erzeugnissen der Land- und Forstwirthschast
(Bau - und Nutzholz 66 Mllionen , Eier 48 Mllionen , Gerste
42 Millionen , Malz 22 Mllionen , Rindvieh 46 Mllwnen,
Hopfen 12 Mllionen , Schweinefleisch9 Millwnen , Pferde 3
Millwnen , Butter 8 Millionen, Obst 11 Millionen, Holzborke,
Gerberlohe 6 Millionen, lebende Hühner 5 Millionen Mark
usw.) . Hier sieht der neue deutsche Tarif bekanntlich überall
sehr kräftige Zollechöhungen vor. Hier ist die Möglichkeit
von Kompensationen gegeben, aber auch nur in beschränktem
Maße , denn einual ist durch die Minimalzölle auf Getreide
dw Untergrenze für die Ermäßigung von Gerste, Malz , Mehl
u. dergl . gesetzlich festgelegt, andererseits haben die „Uhren-
den Geister" der rechtsstehenden Parteien und des Centrums
einschließlich einzelner Nationalliberaler ebenso oft wie bün¬
dig erklärt , daß Handelsverträge , welche ihre Kompensatwns.
objekw vortviegend auf dem Gebiete der landwirthschaftlicherr
Zölle suchen, also den „berechtigten" Interessen der ßattb-
wirthschaft nicht entsprechen, auf eine Anmchnw im Reichstags
nicht zu rechnen haben. Wenn also die Neuwahlen deS
Sommers nicht eine erhebliche Verschiebung in der Zusam¬
mensetzung des Reichstages oder in der Stellung der Par-
teien zu den Handelsverträgen bringen, so sind dw Aussichten
für unsere nach Oesterreich exportirende Jndustrw keine gün¬
stigen, und man dürste sich in dem von uns stets vertretenen
Wunsche zusammenfinden, daß weder der deutsch« noch der
österreichisch-mrgarische Tarif Gesetzeskraft erhält.

Kleines Feuilleton.
„Ein «euer Erwerbszlveig zum Nutzen und

Frommen bedrängter Schüler ." Unter dieser
Ueberschrist bringt Professor Dr . Uhlig in der neuesten Num.
mer der von ihm gemeinsam mit dem bekannten Historiker
Professor Dr . Oskar Jaeger herausgegchenen „Zeitschrift für
das humanistische Gymnasium " nachfolgendes Schreiben,
dessen Inhalt für sich selbst spricht, zum Abdruck:

Sehr geehrter Herr!
Ihr werthes Schreiben vom 80. Okwber kam in meinen

rBe)ifc und Beantoorie ich e§ umgehend.
.. Zuerst die geschäftlichen Angelegenheiten. Das Honorar

wurde sich( I) für dieses Thenm als allgemeines oder sogen,
ftews Thema auf 5 Mark zu stehen kommen. Aus Geschäfts-
Prinzip muß ich Sie bei Ihrem ersten werthen Auftrag bit¬
ten, den obigen Betrag vor Beginn der Ausarbeitung zu
senden, wie ich überhairpt an dieser Art, unsere geschäftlichen
Differenzen ( !) auszugleichen, auch bei weiteren Aufträgen
sestzuhalten bitten muß ;wenn Sie es wünschen,ferner mst mir
unter Chiffre in Verbindung zu treten. Nennen SW mir je-
doch Ihren werthen Namen und Adresse, so ließe sich auch
Wohl hierfür ein anderer Modus finden. Welchen von diesen
beiden Wegen Sie jedoch wählen wollen, ist mir persönlich
gleichgsttig, jedenfalls sichere ich Jhnerr bei Nennung Ihres
Namens vollsw Diskretwn zu.

Zur Einschickung des Honorars bitte ich einliegendes
Formular zu benutzen, welches ich schon in der richtigen Weise
ausgesüllt habe. Sofort nach Ernpfang des Honorars be¬
ginne ich mit der Ausarbeitung des Aufsatzes, welchen Sie
dann nach drei bis vier Tagen unter Chiffte direkt in Ihre
Wohnung erhalten. Sehr ellige Arbeiten würde ich schon
in einem Tage erledigen. Honorar natürlich entsprechend
höher berechnet.

Bei weiteren Aufträgen , könnte ich Ihnen , geehrter Herr
besondere Vorzugspreise, d. h. eine Ermäßigung des Hono¬
rars , für alle Arten von Auffätzen von etwa 20 Prozent ge¬
ben, wenn es Ihnen gelänge, mich tu Ihrem Gymnasium
einzuführen . Zu diesem Zwecke haben Sie nur nöthig, mir
die genauen Adressen— in Ihrer Klasse sollen Sie selbstver-
standlich der eiirzigfw sein - einzusenden. Ich mache dann
den betreffenden Herren Offerte, ohne Ihre werthe Quelle ( I)
— offenbar wollte er eigenllich schreiben: Ihrer , werthe
Quelle, bezw. als Werth« Quelle — Ertvähmrng zu chun.

In Betteff des Auffatzes selbst erlaube ich mir nur einige
Fragen : Besuchen SW ein Gymnasium oder Realgymnasium?
Die Beantwortung ist wegen der Verwendung griechischen
Crtate von Wichttgkeft. Ferner ivünschen Sw einen Auffatz
mst „Gut " censirt, oder genügt Ihnen , da Sie offenbar doch
rnt Deutschen etwas schwach sind, mst einem „Genügend"
oder wie es vielleicht bei Ihnen genannt wird, „Befriedigend"
anzufangen ? Nach jedem Auffatz können Sie ja dann ein
wenig besser werden. Und dann noch eins : Wünscht Uhr
Herr Magister einen lebendigen, schwungvollen Sttl oder
eine klare, nüchterne Auseinandersetzung? Als Letzteres
kommt in Bettacht : Ist Einsendung der Disposition nöthig?

Trotz mehr als fünfjähriger Praxis ist es mir leider nicht
möglich, Referenz cm aufzugeben, da Ihre Herren Vorgänger
in Bezug auf Diskrefion dasselbe Recht in Anspruch nehmen
wie Sie , geehrter Herr . Rückporto bitte ich nicht zu vergessen.'

Indem ich Ihnen für das Derttauen , das Sie zu mir
mrd meineinKönnen haben, bestens danke, zeichne ich in derEr-
Wartung, baldigst von >chnen eine feste Zusage zu bekonunen

Hochachtungsvoll
. . . Schriftsteller.

Ein sehr merkwürdiger Schriftsteller! Leider steht sich
die genannte Zeiffchrist aus einem in diesem Fall ganz unan-
gebrachten Zartgefühl veranlaßt , den Namen des genannten
Herrn zu verschweigen. Offenbar ist derselbe, um seine ei ge-
neu Worte zu gebrauchen, etwas schwach im „Deutfchen", cchex!

ventlcker Reidtsfag.
(255. Sitzung vom 10. Februar, 1 Uhr.)

Tagesordnung : Interpellation Nißler (kons.) betreffend
Gewährung von

Beihilfen für Kriegi-Petercnen.
Staatssekretär Thielmann  erklärt sich berett, sofort

zu antworten.
Abg. Nißler (kons .) begründet dw Interpellation , in

welcher an den Reichskanzler dw Frage gerichtet wird, ob er
über die auf Grund der Reichstagsresolutton vom 6. März
1901 eingestellten Erhebungen Mittheüung zu machen in der
Lage sei. Jene Resolution verlangt, daß die Auszahlung der
Veteranen -Beihilfen womöglich vom Tage  der Anerkennung

auch in der Moral , weshalb es durchaus wünschenswertch wä¬
re, wenn ihm recht bald das Handwerk gelegt würde.

Erinnerungen an den bekannte« bayerisch«» Preußenfeiud
Dr . Sigl , der ja auch Reichstagsabgeordneter gewesen war , ruft
ein gegenwärtig in München schwebender Prozeß wach, welchen
der Arzt Dr . Wacker gegen Frau Dorothea Sigl und deren
Tochter, Frau Fehse, als Erben Dr. Sigl's angesttengt hat.
Es handelt sich um das Honorar für die Behandlung Dr . Sigl 's
vor seinem Tode. Ws Zeuge wurde bei einem dieser Tage abge»
haltcnen Termin auch der ehemalige Hauswitth des Verstorbe¬
nen vernommen. Der Herr bekundete, wenn Dr. Sigl Be¬
schwerden empfunden hätte, so habe er selbst immer angeordnet:
„Holt's mir halt wieder den Dr. Macker." Seitens des Ge-
rcchts beftagt, was denn dem Dr. Sigl immer gefehlt hätte,
wenn er nach dem Dr. Wacker verlangte, antwortete der Zeuge
„gefehlt habe es dem Dr . Sigl überall; auch wenn er sich nicht
mehr rühren konnte, sei er fidel gewesen." Da dem Gericht diese
Aufklärung noch nicht genügte, wurde der Zeuge nochmals be¬
fragt, über welche Schmerzen oder Leiden Dr. Sigl speziell ge-
klagt habe, worauf Zeuge unter allgemeiner Heiterkeit erwider¬
te: „Genagt hat Dr. Sigl nie; wann ihm wo was g'fehlt hat.
dann hat er g schunpst!" Die Sache wurde dann vertagt.

Ein Riesenhotel ohne Gleichen wird gegenwärtig in New-
hork erbaut, wie englische Blätter berichten. Fünf Mnate hin¬
durch ist danach daran gearbeitet worden, die Fundamente auS
den Felsen zu sprengen. 22 Stockwerke sollen sich über der Stra¬
ßenhohe erheben, 5 reichen unter die Erde. Neun Stockwerk«
sollen den Salons , Speise- und Lesezimmern, dem Menst und
den Borrathen gewidmet werden. In den übrigen sind 750
Schlafzimmer vertheilt. Jedes Schlafzimmer hat sein Telephon,
tausend Angestellte werden den Menst besorgen. Das Hotel
wird 11 Aufzüge haben, 5 für die Hotelgäste, 4 für die
Menstleute und 2 für das Gepäck. Im Keller wird ein Verbin¬
dungsgang zu den Bahnhöfen führen, so daß einGast desHotels
von Newyork nach San Francisco fahren kann, ohne den Fyß
auf die Straß « zu setzen. Vom Grundstein bis zum Dach wird

H°tel die Höhe von 860 Fuß erreiche», und di« Koile« lall«
20 Mllwnen JL  übersteigen. . , , * . .
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ihrer Berechtigung erfolgt und fordert weiter Erhebungen
darüber , wieviel Unterftüungsbedürftige und Anspruchsbe¬
rechtigte noch vorhanden oder noch nicht mit Beihilfen bedacht
feien. Redner macht in seinen Ausführungen der Regierung
Len Vorwurf , daß sie sich in Bezug auf Veteranen-Unterstiitz-
ung von Jahr zu Jahr schieben lasse, statt selbstthätig vorzu-
-ehen.

Schatzsekretär Thielmann  erwidert , der Jnvaliden-
fvnds werde schon in wenigen Jahren aufgezehrt sein, späte¬
stens im Jahre 1910. Von da ab würden alle die Invaliden
auf den ordentlichen Etat angewiesen sein. Was die am 6.
März 1901 angeregten Erhebungen anlange , so seien damals
die einzelstaatlichen Regierungen durch Rundschreiben des
Reichskanzlers ersucht worden, dem Wunsche des Reichstages
zu entsprechen. Auch dem Wunsche nach sofortiger Auszahl¬
ung der Beihilfe nach geschehener Anerkennung der Berech¬
tigung sei Genüge geschehen. Konstatiren müsse er, daß der
Dispositionsfonds des Kaisers von 3 Millionen fast ganz für
nicht-anspruchsberechtigteVeteranen verwendet werde, welche
Unterftützungsbedürfig seim. Me Gesammtziffer der Kriegs-
theilnehmer, die in Betracht kommen könrrten, belaufe sich auf
600 OM, davon 300 000 in Preußen . Da sei es fast unmög¬
lich, die Verhältnisse derselben so genau festzulegen und mit
Anspruch auf Richtigkeit abguschätzen, wieviele von diesen
6M0M unter die Resolution fallen. Im klebrigen bitte er
den Bericht der Budgetkommission über den Jnvalidenfonds
abzuwarten.

In der Besprechung der Interpellation vertritt Abg.
Graf Oriola (natl .) den dringenden Wunsch, die Ent¬
scheidung über die Auszahlung der Beihilfen nicht den Ein¬
zelstaaten, sondern dem Reich zu übertragen.

Abg. G r ü n b e r g (Soz .) schlägt eventl. eine Reichs-
Einkommensteuer vor.

Abg. Arendt (Reichsp .) plädirt dafür , die Mittel für
diesen Zweck durch eine Wehrsteuer zu beschaffen. Jeder Ve¬
teran von mehr als 60 Jahren müsse die Beihilfe erbalten.
Bringe die Regierung keine Wehrsteuer, dann werde man die-
selbe aus der Mitte des Hauses beantragen müssen.

Abg. P a a s che (natl .) bezeichnet es als zu weitgehend,
■jedem über 60 Jahre alten Veteran Beihilfe zu gewähren.
Me Wünsche dieser Abgeordneten werde zum Theil von den
Abgeordneten Graf R o on (kons.) und Cahensly (Centr .)
als zu weitgehend zurückgewiesen. Nach einigen weiteren
Besprechungenwird die Interpellation für beendet erklärt.

Es folgt die Fortsetzung der Etatsberahung des
Etats cles keiäisamts lies flnnern,

Titel Staatssekretär.
Abg. Jäger (Centr .) begründet eine Resolution, die

eine Uebersicht der in der Wohnungsfrage im Reiche und in
den Brindesstaaten getroffenen Maßnahmen verlangt.

Abg. Raab (Antis .) geht auf die Frage des 8-Uhr-La-
denschlusses ein. Im Interesse der Seeleute müsse gewünscht
werden, daß der Erlaß der Ausführungs -Verordnungen zur
Seemanns -Ordnung mehr beschleunigt werde.

Staatssekretär Posadowsky  therlt mit , daß die
Ausführungsbestimmungen am 1. April fertig sein würden.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der heutigen Debatte.
* Berlin , 10. Februar . Die Budgetkommission

des Reichstages hat heute den Antrag des Abgeordneten Gra¬
fen Oriola angenommen, die Petition der Veteranerr und In¬
validen um Unterstützung theilweise der Regierung als Ma¬
terial zu überweisen.

* Berlin , 11. Februar . Als Termin für die Neu¬
wahlen  zum Reichstage wird jetzt mit großer Bestimmtheit
die Zeit vom 14. bis 16. Juni genannt . — Mit der Aufstell¬
ung der sozialdemokratischen Kandidaten für die sechs Berli¬
ner Reichstags-Wahlkreise zu den bevorstehendenWahlen be¬
schäftigten sich gestern Abend sechs Partei -Versammlungen.
Im ersten Wahlkreise wurde der frühere Privat -Dozent SDr.
Leo Arons einstimmig nominirt . In den übrigen Wahlkrei-
sen wurden die bisherigen Mgeordneten Fischer, Heine,
Singer , Schmidt und Ledebour wieder aufgestellt. In der
Budget - Kommission des Abgeordnetenhau¬
ses  erklärte gestern der Eisenbahnminister Budde, daß die
Vorarbeiten Kr die neue Kanalvorlage in vollem Gange sei¬
en. Die Wege, die man früher eingehalten habe, seien nicht
mehr gangbar und deshalb sei die Vorlage noch nicht abge¬
schlossen. Außerdem gab der Minister ausführliche Auskunft
über die verschiedensten Verkehrsfragen, wobei er bemerkte, die
verlängerte Gültigkeit der Rückfahrtskarten habe sich be¬
währt . Die Frage betreffs Anschaffung großer Güterwagen
sei in Erwägung gezogen, ebenso die Einführung verschiede¬
ner neuer Maßregeln zur Erhöhung der Betriebs-Sicherheit.

Wiesbaden , 11. Februar.
2ur flffaire der Kronprinzeflin von Sachten.

Ueber die Gründe der Uebersiedelung der ehemaligen
sächsischen Kronprinzessin veröffentlicht der „Berl . Lok.-Anz."
eine längere Mesdener Depesche, der zu entnehmen ist, daß
die erste Anregung zu dem Aufenthalt im Sanatorium von
der Prinzessin selbst ausgegangen ist. Me ganze Leidlens¬
geschichte der Prinzessin liegt angeblich auf gynäkologischem
Gebiete. — Wie das genannte Blatt weiter aus Mesden be¬
richtet, wird in dem morgen stattfindenden Termin vor dem
Mesdener Sondergerichtshof wahrscheinlich das Urtheil noch
nicht gefällt werden.

Wie in unterrichteten Dresdener Kreisen verlautet , wer¬
den im heutigen Ehescheidungsprozeßdie Anwälte der Prin¬
zessin Louise Geisteskrmrkheitihrer Klientin behaupten und
versuchen, die Einsetzung eines neuen, wesentlich späteren Ter-
mins zu erlangen.

Wiesbadener General-Anzeiger.

* Berlin , 11. Februar . Nach einer Wiener Depesche
der „Morgenpost" drücken Telegramme des Mrektors des
Sanatoriums , inZvelchem sich die Prinzessin Louise befindet,
an Wiener und Salzburger Hofstellen die Auffassung aus,
daß die Reue der Prinzessin  eine tiefe  und aufrich¬
tige und die Trennung von Giron eine definitive sei. Lache-
nal erklärte gestern, der Aufenthalt der Prinzessin in der An¬
stalt werde nur von kurzer Dauer sein und sich keinesfalls
über die Niederkunft erstrecken, die im April zu erwarten sei.
Die Prinzessin erhielt gestern zahlreiche Depeschen aus
Deutschland, in denen sie zur Trennung von Giron beglück¬
wünscht wird. Aus Amerika erhielt sie von einem anony¬
men Absender einen größeren Geldbetrag.

Venezuela.
Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Newyork: Die Fest¬

stellung und Unterzeichnung des Protokolls über die Beruf¬
ung des Haager Schiedsgerichts verzögert sich durch Erheb¬
ung einer neuen deutschen Forderung . Angeblich handelt es
sich dabei um eine große Summe , die sofort zahlbar sein
soll, sowie die Abgabe einer Entschuldigungs-Erklärung . Das
„Journal " behauptet, der deutsche Gesandte, Freiherr von
Sternburg habe zugestanden, daß diese Forderung nicht sei¬
nen Ansichten entspreche, er habe aber Befehl aus Berlin er¬
halten , sie geltend zu machen. Ohne diesen neuen Zwischen¬
fall wäre die sofortige Erledigung der Differenzen gesichert.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 11. Februar . Eine hiesige Correspondenz will

wissen, daß die Unterzeichnung des Protokolls in Washington
unmittelbar bevorsteht und daß der Abschluß der Verhand¬
lungen in einigen Tagen zu erwarten ist. — Nach einer Wa¬
shingtoner Meldung des „Daily Telegraph " nimmt man da¬
selbst an, daß das im d e u t s che n P r o t o ko I l Verlangte
für die Amerikaner nicht annehmbar sei und daß, wenn

:Deutschland darauf bestehe, Bowen eventl. die Angelegenheit
dem Staatssekretär Hay unterbreiten müsse.

kubino perurtheilf.
Aus Brüssel, 10. Febr ., wird der „K. Z." gemeldet: NachBe-

endigung der Vertheidigungsreden und einer kurzen Gegen¬
rede des Vertreters der Anklage wurde der Anarchist Ru-
b i n o von den Geschworenen des Attentats gegen den König
und des Mordanschlags gegen die Insassen eines Hofwagens
Kr schuldig erklärt. Uni zwei Uhr verkündete der Vorsitzende
den Urthellsspruch, der auf lebenslängliche
Zwangsarbeit  lautet . — Das Urtheil wurde im Ge¬
richtssaale mit einigem Befremden ausgenommen. Nie¬
mand hatte die Bejahung der ersten Schuldfrage — Atten¬
tat auf die Person des Königs — erwartet , da doch feststeht,
daß Rubino zwar die Absicht hatte, auf den ersten Hofwagen,
den des Königs , zu feuern, aber doch durch den Zufall gehin¬
dert wurde, den Plan auszuführen , und erst auf den dritten
Wagen einen Schuß abzugeben vermochte. Wenn die Ge¬
schworenen trotzdem die Hauptfrage bejahten und dazu auch
die dritte Schuldfrage — Mordanschlag auf die Hoftrürden-
träger —, so ist das vielleicht aus der Wirkung zu erklären,
die Rubinos zynische Aeußerung hervorgerufen hat , er sei als
Vollblutanarchist entschlosseir gewesen, durch ein Attentat auf
den König sich an der bürgerlichen Gesellschaft zu rächen. Auf
diese Auslassung Rubinos stützte sich auch der öffentliche An¬
kläger, um den Geschworenen zum Schluß seiner Gegenrede
zuzurufen, sie sollten sich nur von chrem schlichten, gesunden
Menschenverstände leiten lassen und Haupt - und Nebenfragen
bejahen, wenn auch die vom Gesetz vorgeschriebenenBeding¬
ungen fiir das Vorhandensein eines Attentats auf den König
nicht vollständig erKllt seien. Me Geschworenen haben denn
auch in diesem Sinne entschieden. Die Vertheidigung wird
gegen das Urtheil die Nichtigkeitsbeschwerde einreichen.

ülacedonien.
Die „Voss. Ztg ." meldet aus Sofia : Das Kriegsministe¬

rium verfügte Beschleunigung der am 28. Januar begonne¬
nen Rekruten-Aushebungen. — Boris Sarafow , von dem die
Blätter vor einigen Tagen meldeten, daß er nach Paris abge¬
reist sei, soll mit starker Begleitung in Mazedonien einge¬
drungen sein, wohin bereits früher Dawidow und Kowiffchew
abgegangen sind.

Entgegen diesen alarmirenden Nachrichten läßt die
Pforte offiziell nochmals alle Mobilisirungs -Nachrichten ka¬
tegorisch dementiren.

Oie Streiks in Spanien.
Mr Gouverneur von Barcelona ordnete die Auflösung

der Vereinigung der Arbestergenossenschaften Barcelonas und
des Buchdruckerverbandesan und verfügte, daß die Mtglie-
der der leitenden Eomit6s, welche aus Barcelona verschwun¬
den sind, festzunehmen seien.

Deufldilaiuf.
* Berlin , 10. Februar . Im Reichsjustizamt ist heute

die vom Staatssekretär Nieberding einberufene Conferenz
zur Reform der  S tr  a fp ro  z eß  o r d n un  g, an der
auch eine Reihe von Abgeordneten theilnimmt , zusammenge-
treten. Die Verhandlungen werden längere Zest in Anspruch
nehmen und sollen vertraulich geKhrt werden.

Ausland.
* Brüssel , 10. Februar . In Basecles verübte ein ent¬

lassener Arbeiter gegen die Wohnung des Gruben-Dir .ktors
ein Dynamit - Attentat,  indem er vor das Haus eine
Dynamit -Patrone legte. Durch die Explosion wurde großer
Schaden angerichtet. Eine Untersuchung ist eingeleitet.

* Constantinopcl , 10. Februar . Der Attentäter
A g o Yund sein Mitschuldiger Rogos Caprielian wurden
zum Tode,  zwei Mitangeklagte zu lebenslänglichem und
einer zu 20jährigem Kerker verurcheilt. Ein Angeklagter
wurde freigesprochen.

* Warschau , 11. Februar . Nack) einer Meldung Polni-
cher Blätter verhaftete  die russische Gendarmerie zahl-

reiche Studenten , Techniker und Ingenieure , ferner auch
Frauen wegen sozialistischer Propaganda.

18. Jahrgang

Bus aller Welf.
Die Pest in Mexiko. In Liverpool eingelaufenen Meld¬

ungen zufolge herrscht die Pest in Mazatlan (Mexikos noch im¬
mer. Fast jede Thätigkeit ruht . Ueber 12 000 Einwohner ver¬
ließen die Stadt . Die Geschäfte sind geschlossen. Seit dem 1.
Dezember lief kein Dampfer den dortigen Hafen an. Das von
den Bergwerksgesellschaften gewonnene Metall wartet auf Ver¬
schiffung. Die Bergwerke werden den Betrieb einstellen müssen.
Täglich kommen ungefähr 20 Todesfälle vor . Ueber 200 Pest¬
fälle werden im Krankenhause behandelt. Die Epidemie verbrei¬
tet sich weiter.

Gestrandeter Dampfer . Aus Bermuda , 10. Februar , wird
berichtet : Der Dampfer „Madiana ", welcher am Samstag mit
100 Vergnügungsreisenden eine Kreuzfahrt von Newyork nach
den karaibischen Inseln antrat , ist 1(4 Meilen vom Nordostfcl-
sen gestrandet. Die See bricht über das Schiff , das starke
Schlagseite hat. Ein Schleppdampfer , der zur Hilfeleistung ab¬
gesandt wurde, konnte nur bis auf eine Meile an das Schiff
herankommen. Ein späteres Telegramm meldet, daß Passagiere
und Mannschaft gelandet wurden.

Bus der Umgegend.
k. Biebrich, 11. Februar. In der heutigen Stad tver-

ordnetenversammlung  waren unter dem Vorsitz des
Herrn Dr . B e ck 19 Mitglieder des Collegiums , vom Magi¬
strat die Herren Bürgermeister Vogt,  Beigeordneter
Schreiner  und Stadtrath Schmidt  anwesend . — 1j
Die Jahresrechnung pro 1901 wurde nach erfolgter Prüfung
durch die Finanzdeputation in Einnahme und Ausgabe mit
A 2,035,481.63 und einem Ueberschuß von A 30166.87 geneh¬
migt und dem Stadtrechner Entlastung ertheilt . Ueber die Ver¬
wendung des Ueberschnssesvon A  23557 .20 (A  6609 .67 sind be¬
reits gemäß verschiedener Beschlüsse der Stadtverordnetenver»
sammlung verausgabt ) wurde die Beschlußfassung ausgesetzt. —
2)  Der Gemeindebeschlnß betr. anderweite Organisation der
Armenverwaltung nebst der dazu gehörigen Instruktion wurde
mit einem Zusatz der Armenkomniission genehmigt. — 3) Der
vorgeschlagenen Abänderung der Paragr . 2 und 4 des Ortssta-
tnts , die Feuerlöschordnung betreffend, wonach u. A. die Ab¬
lösungsgelder für Ableistung der Dienstpflicht niedriger nor-
mirt werden, wird zugestimmt. — 4) Der Entwuff zu einem
neuen Ortsstatut , betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule,
wonach der Besuch der letzteren für die Lehrlinge aller Bran¬
chen bis zum 17. Lebensjahre obligatorisch wird , wurde nach
lebhafter Debatte einer 5gliedrigen Commission zur Prüfung
überwiesen. — 5) Das Ortsstatut , betreffend die Bildung der
Wählerabcheilungen bei den Gemeindewahlen , wurde einstim¬
mig angenommen. — 6) Der Antrag des Magistrats , den Pacht¬
vertrag über die Wvldjagd auf weitere 6 Jahre an die Herren
Baron v. Knoop  und Baron K ü st e r für 2000 A  zu ver¬
längern , wird ebenfalls genehmigt. — 7) Der kürzlich verstor-
bene Privatier Ehr . Strack  hat der Stadt ein Legat von 500
A mit der Bedingung überwiesen, daß aus den Zinsen dieses
Betrages die Grabstätten der Eheleute Strack unterhalten wer¬
den sollen. Die Annahme desLegats wird beschlossen. — 8) Das
Gesuch der Grundstücksbesitzer der Wiesbadener -Allee betr . Er¬
laß der s. !Zt . garantirten Kanalbauzinsen wird nach lebhafter
Debatte der Budget - und Finanzkommission überwiesen. — 9)
Der Antrag des Magistrats , A 290  für den Ausbau des Spei¬
chers in der alten Schule an der Schiersteinerstraße , welche zu
Lehrerwohnungen eingerichtet werden soll, zu bewilligen , wird
genehmigt. — 10) Mittheilungen : Die s. Zt . beschlossene neue
Gebühren -Sprungordnnng hat die Genehmigung des Bezirks-
Ausschusses erhalten . — Der Zuschuß der Stadt an die Reichs¬
banknebenstelle beträgt pro 1902: A  1929 .49. — Der Magistrat
ist von dem s. Zt . eingegangenen Vertrag mit der Allg. Elektri-
zitäts -Gesellschast über den Ausbau der Bahnstrecke Wiesba¬
den—Waldstraße —Schierstein nach dem Rheingau zurückgetre-
ten, da der festgesetzte Termin für Erlangung der Concession
(1. Dez. 1902) nicht innegehalten worden sei. wodurch .auch die
zwecks Erbreiterung der Schiersteinerstraße betheiligten Grund¬
besitzer nicht mehr an ihre eingegangene Verpflichtung gebun-
den seien. Hierauf folgten ' noch persönliche Bemerkungen einzel-
ner Mitglieder des Collegiums , welche vom Mägistratstisch aus
erledigt wurden.

k. Biebrich, 10. Februar Heute Abend starb infolge eines
Schlaganfalles der bekannte Bauunternehmer Herr Johann
Heer  dahier . Seine letzte Schöpfung war das nun fertig ge¬
stellte Verwaltungsgebäude des Vorschuhvereins , Ecke Schul-
und Kaiserstraße. Möge ihm die Erde leicht sein!

k Biebrich, 11. Februar. Das Haus Kaiserstraße 14 (zum
Kaiserhof) ging für 80,000 M . an Herrn Gastwirth Christoph
Schreiber  jr . Hierselbst über.

— Sonnenberg, io . Februar. Samstag , den 14. Februar,
Abends, feierte der hiesige Männergesangverein „Concor-
d i a" bei Herrn Köhler zum Kaisersaal sein 28jähriges Stif¬
tungsfest, im weiteren Familienkreise seiner Mitglieder . Wie es
bei dem guten Ruf des Vereins selbstverständlich ist, steht ein
genußreicher Abend bevor. Sonntag , den 15. Februar hält der-
elbe Verein seine diesjährige Generalversammlung im Ver¬einslokal ab.

k Bierstadt, 10. Februar Gestern fand im Restanrationslo-
kale des Warththurms eine Versammlung statt , welche zur Be¬
gründung eines Bürgervereins führte. Daß in unserer Gemein¬
de em solcher Verein nicht unnöthig ist, wird wohl jedermann
zugeben müssen. Ihrer harren noch eine ganze Anzahl unver-
weiblicher kostspieliger Ausgaben . Elektrische Bahn , der Neu-
zeit entsprechende Beleuchtung, Wafferleitung , Kanalisation,
dies alles sind Ausgaben , welche nicht umgangen werden kön-
neu. Möge es dem jungen Verein vergönnt sein, segensreich für
den Fortschritt unseres Dorfes zu wirken. — Die am Sonntag
Abend im Saale zum Löwen stattgefundene Sitzung der Gesell-
schast N.arr h alla  war bis auf den letzten Platz besetzt. Die
einzelnen Nummern fanden reichlichen Beifall.

Bleidenstadt. 9. Februar. Am Sonntag , den 8. Februar
hielt mlf Veranlassung des Herrn Bürgermeisters Graffe Herr
Dr - H elmka mpf,  Oberlehrer aus Weilburg in dem Saale
des Gastwirths Ludwig Jung einen Vortrag über Wiesen-
dnngung,  Pflege deffelben, Futter - und .Haferbau . Der lehr-
reiche Vortrag fand allgemeinen Beifall . - Mit der Abfuhr deS
Kiefern-Stammholzes auf dem Rennplatz hat man bereits be»

3
6
fi
t
fc
i
h
4l



12. Mrumr« _ M-
gönnen. Wenn die Witterung einigermaßen günstig ist, dürste
Non damit bis zum bestimmten Termin sertig sein. Die Ge»
«rinde beabsichtigt durch Ankauf von Ländereien den Feldweg
«ich dem Rennplatz zu erbreitern und fest auszubauen . Dadurch
«ird eine gute Zufuhrstrabe geschaffen, sowie auch ein recht
schönes und billiges Bauterrain aufgeschlossen. — Auch der hie¬
sige Verschönerungsverein wird in jeder Weise Sorge tragen,
ten Ort mit seiner Umgebung recht anziehend zu gestalten. Er
beabsichtigt, die Anlagen im Walddistrikt Hähnchen unter Leit-
«lg des Herrn Architekten Kretzer aus Wiesbaden , welcher
«ich den Verein ^ ins Leben gerufen hat, zu erweitern und zu
verschönern. Auf dem mittleren sehr stell abfallenden Felsen soll
«ine Sennhütte gebaut werden , wodurch nicht bloß Schutz ge¬
schaffen wird , sondern auch die Aussicht gehoben wird . Durch
Anlegung von Baumgruppen und Ween soll unser Ort eine we¬
sentliche Verschönerung erhalten.

». Lanfeuselden, 9. Februar . Am 8. ds. Mts . sprach Herr
Lehrer Minola  von hier über „Entstehung und Entwickel¬
ung des Handwerks ". Großer Beifall und warme Worte der
Anerkennung vom Vorsitzenden des Gewerbevereins lohnten
den Reserenten.

* Katzenelnbogen, 9. Februar . Nächsten Sonntag veranstal¬
tet der 22 Mitglieder zählende Musikverein Laufenselden
^Streichorchesters im Viehischen Saale , Abends 7y2 Uhr an-
sangeud, ein Konzert. Die Leitung liegt, wie immer, in den
Händen des Herrn Lehrer Schmidt.

* Mainz , 10. Februar . Durchgebrannt  ist laut „M.
N. R." Willy D a tz, Rechnungs - und Kassenführer der Be-
triebskvaukenkasse der Aktiengesellschaft für Handel und Schiff¬
fahrt , H. A. Tisch in Mainz , nach Unterschlagung von mehreren
taufend Mark.

« Flörsheim , 9. Februar . Der fest August vor. I . bestehen¬
de „Evangel. Verein " hiest gestern Abend im Saale des Gast¬
hauses zum Hirsch einen Familienabend ab, welcher sehr zahl¬
reich besucht war . Die Darbietungen des Vereins bestanden in
Solo - und Einzelvorträgen , Deklamationen , Gesammtspiele
usw. und erwirkten den lebhaftesten Beifall der Anwesenden.
Herr Pfarrer Kortheuer -Hochheim hielt einen interessanten
Vortrag  über seine Erlebnisse während eines 8tägigen
Aufenthaltes in der Anstalt Bethel bei Bielefeld. Alle Auffüh¬
rungen welche durch Herrn Lehrer Diels einstudirt waren,
klappten vorzüglich und machen dem jungen Verein alle Ehre.

• Höchst a. M ., 10. Februar . Herr Landrath von Achenbach
ist in der gestrigen Sitzung des Kreistags als Abgeordneter in
den Kommunallandtag gewählt worden.

Kunft, (ütterafur und Winenidiaüf.
Wiesbadener ©efeüfdiaft für bildende Kurdf.

Als Redner des gestrigen Vortragsabends war , wie im
Jahresprogramm des Vereins bereits angekündigt , Herr Pro-
fessor S u t t e r aus Mainz gewonnen worden . Er wählte
das Thema „Moderner Städtebau ", ein Thema das eigent-
lich für Jedermann interessant ist, besonders , wenn es von
einem so durch und durch erfahrenen Fachmann , tvie Sutter,
in gemeinverständlicher Form beharrdelt wird . Der gerade
Weg ist der beste, begann Redner seinen oft mst launigen Be¬
merkungen gewürzten , Vortrag , im Städtebau ist es aber oft
mehr der krumme . Er schilderte nun in gedrängter Folge
die Eindrücke , die ein Durchreisender aus den verschiedenen
Städten nach Hause nimmt , namentlich den immer wieder¬
kehrenden Typus der Neustädte , die langen Häuserfluchten,
deren einzelne Gebäude so gar keine Individualität besitzen
und oft nur mehr durch die Nummer von einander kenntlich
find . Kirchen , welche auf öden Plätzen „wie Wasserflaschen
auf dem Tische" stehen , oder mst schnraler Thurmsassade kou-
lissenarstg am Ende einer trostlosen Straße austauchen imd
schließlich die Plätze , in deren Mitte gleich einem ordnung¬
haltenden Schutzmann irgend ein Denkmal postirt ist. Frei-
lich, die Poesie der alten Städte muß den modernen Anfor¬
derungen weichen. Me Stadtmauern und Thürme , deren
Marktplatz mst dem Brunnen und selbst die alle Anlage des
Rachhauses ist heute unzweckmäßig ; aber in den öffentlichen
Verwaltungsgebäuden , in Museen , Lkirchen, Theatern , ist
dem modemen Archikekten genug Gelegenheit gegeben, ein ge-
schmachvolles Städtebild zu schaffen. An der Hand von Licht-
bildern — die diesmal gut funltionirten — führte nun Pro¬
zessor Sutter in zahlreick)en Beispielen aus , w i e gebaut und
wie n i cht gebarst werden soll. Namentlich über die Anlage
von Plätzen sagte er sehr viel beherzigenswertstes und stellte
als naheliegendes Beispiel , mrseren öden Louisenplatz im Ge-
Sensatz zu dem von Genzmer mst meisterlichem Geschick„ge¬
retteten " Schloßplatz . Auch über die Anbringung von Mo¬
numenten äußerte er sich eingehend , wobei erklärlicherweise
die hiesigen Denkmäler nicht gut wegkamen . Der verkehrten
Aufstellung der Ringkirche ward ebenfalls humoristische Er-
wähnung zu Theil . Eine besondere Berücksichtigung erfov.
!dert auch die Anlage von Vorgärten , öffentlichen Anlagen
mrd Anpflanzung einzelner Bäume . Me manches archstekto-
msch schönes Bild geht hinter Baumwipfeln verloren . Daß
Redner nach diesen ausführlichen Betrachtungen sich nicht der-
sagen konnte , auch über Wiesbadens Zukunft  einige
Worte zu sprechen, war zu erwarten . In der Kurhaus-
frage  beschränkte er sich leider nur auf den kurzen Himveis
-der architektonischen Notwendigkeit einer Verbindung des
Kurhauses mst den Kolonnaden . Mr hätten gern mehr da-
^rüber gehört . Eingehender sprach er über die Führung der
Straßenzüge , die Neuanlage des Bahnhofs betreffend , und
führte neben dem vorläufig prvjektirten einen von ihm ent¬
worfenen Plan in Lichtbildern vor . Die Nikolasstraße sollte
danach mst einem Thorbogen auf den: Bahnhofsplatz einmün-
den und dadurch flir diesen eine geschlossene Wandung erreicht
werden . Auch der auf dem jetzigen Projekt unzweckmäßige
PlatzwinkÄ neben dem Bahnhof ist auf dem Sutter 'schen
Plane beseitigt . Es dürste sich wohl empfehlen , die Bor-
jWLg » Prsresjor Tutter 'L tu  leitender Stelle in Erwägung zu

Wiesbadener DenernlMnzeig« .

ziehen . — Der gut besuchte Vortrag wurde mit großem In¬
teresse ausgenommen . In Zukunst möchten wir noch an»
pfehlen , die Stühle nicht so knapp zu stellen ; einersests erge¬
ben sich dadurch Verkehrsstörungen , andererseits wstd für das
Publstum doch nicht mehr Platz geschaffen. Mr bemerkten
gestern verschiedene Damenpaare , welche drei Stühle „besetz¬
ten ". Die Damen sind es auch, welchen das „Hut ab" gilt«
besonders bei Lichtbildervorträgen . Ein diesbezüglicher An¬
schlag am Saaleingange dürfte von Nutzen sein. M . E.

Frankfurter Sdianfpielhaus.
Wilhelm Jordans  84fter Geburtstag brachte uns

Wilhelm Jordans „Durch 's Ohr ". Durchs Ohr und durchs
Auge geiwß der greise Dichter den Erfolg seines dichterischen
Wirkens , denn ein zahlreiches Publikum zeigte lebhafteste
Theilnahme an seiner Erscheinung und seinem. Werk. Dieser
Aufführung voran ging ein Einakter von A. H i l l : „Ist Mit¬
leid Sünde ?" Me hier aus Mstleid begangene Sünde be-
steht in der Darreichung eines Fläschchens Morphiwn , das
die Gattin dem kranken , von den Aerzten aufgegebenen Gat¬
ten reicht und dadurch seinar Tod herbeiführt . Me Ansicht
der Wissenschaft kommt , so dünkt es uns , hier weniger in Be¬
tracht , als das Enrpfinden der Allgemeinhest , die Auffassung
des großen Publikums , und dieses stand in der von dem
Verfasser aufgeworfenen Frage ostschieden auf Setten der
Schwägerin und des neuen Bewerbers der energffchen Wttt-
we, welche Beide die den Tod herbeiführende Tstctt auf das
Enffchiedenste verurteilten . Trotzdem brachte man dem
Werk der Landsmännin wohlwollende Ausnahme entgegen
und dem guten Spiel der Damm Boch und Pollner , wie dem
des Herrn Bauer , warmm Applaus . P.

* Wiesbaden den 11. Februar 1903
Zarte Behandlung . — Schöne Nachbarin . — Ueberfall und
Verteidigung . — Kosenamen. — Drohende Rache. — Vergeb¬
liche Liebesmüh . — Binsenwahrheit . — Roseuduftende Billets-
doux. — Ungenanes Wissen. — Pfandhaus . — Lüge und Wahr¬

heit. — Hoffnung. i !
„Halte fest das Schöne , das Dich ergötzt, das die Götter

gnädig Dir spenden; doch wisse, das Schöne wird leicht verletzt»
drum halt es mit schonenden Händen !" Sie sehen, ich kenne die
Regel , aus der wohl die andere entstanden ist : Komm den
Damen zart entgegen", denn gar oft werden ja die Damen auch
die „Schönen " genannt , ich erinnere nur an den prächstgen
Vers , „die Ritter schauten muthig drein und in den Schooß die
Schönen !" Ja , die waren damals noch nicht so emanzipirt,
noch nicht so — frei ! Doch ich komme ja ganz aus dem Geleise;
eines nach dem andern , wie man — die Klötze itzt.

Warum ich zum Eingang von der zarten Behandlung der
oder meinetwegen aus des Schönen gesprochen habe? Das soll¬
te eine Vertheidigung sein, denn kaum war das letzte Allerlei
gedruckt, so wurde ich ganz wüchend von meiner schönen Nach¬
barin überfallen — -Nachbarinnen sind bekanntlich immer schön
— und ein Barbar und Spötter und rücksichtsloserMensch ge¬
nannt . Und ihre Frmndin habe es auch gesagt, und alle Damen
im Geschäft hätten geschimpft und es sei geradezu grob , so in¬
diskret zu sein. Auf den vierten Kurhausmaskenball solle ich nur
kommen, da würde ich schon gefoltert werden, da würde die
Stunde der Rache schlagen. Dann stampfte sie noch mit dem
Füßchen — Stiefelnummer 36 — machte zwei Fäuste und ver¬
schwand wie im Schauspiel unter Donnergepolter , herrührend
von der mit Wucht zugeschlagenen Zimmerthür . Ich — war
stumm, starr und sprachlos ! Also, so weit ist es mit mir gekom¬
men ? Dornewatz hat mich umsonst über den Umgang mit Da¬
men belehrt , seine Kunst hat nicht vermocht, einen Salonhelden
aus mir zu machen, der nur Artigkeiten für die Damen hat . Es
ist gar wunderlich mit der sogenannten BUdung, sie ist oft
nichts als ein simpler Kleister. Bekanntlich mag aber der Klei¬
ster das Wetter nicht ertragen , die Sonne nicht, sonst springt
er ab , den Regen nicht, sonst weicht er los und den Frost auch
nicht ; kurzum, wie man auch kleistert und stisirt , alle Augen¬
blicke guckt doch die Nase der alten Natur wieder hervor.

So ungefähr sahen die Reflexionen aus , die ich in Folge
der Philippika über meinen eignen Zu- und Umstand anstellte.
Und das Mes , weil ich einige Thatsachen erzählte, bei denen
die eitlen Damen keine glänzenden Rollen spielten. Da hätte
man sich doch trösten können in Resignation mit dem bekannten:
„Es liebt die Welt , das Strahlende zu schwärzen". Die erste
Hälfte — es liebt die Welt — na , deren Wahrheit steht eben
bombenfest. Fragen Sie nur die Briefträger . Soviel Liebes-
briefe giebt es gar nicht mehr ! Jeder neue Maskenball aber
vermehrt die Zahl ins Unendliche. Liebesbriefe sind so all wie
die Liebe selbst! Da letztere bekannllich erfinderisch ist — „kein
Graben so tief, keine Mauer so hoch" — so sann sie frühzeitig
auf Mittel , den Verkehr unter räumlich getrennten Liebenden
zu ermöglichen. In der entlegensten Kulturfprache wußte dazu
die berühmte „Keilschrift auf Ziegelstein" dienen, ehe Wachs-
täfelchen mst Metall - oder Holzgriffel, Pergamente mit Tinte
oder Tusche oder endlich gar rosenduftende Billets -donx mit
zierlichen Liebesorakeln an ihre Stelle traten . Wie man sich
aber im Busch oder in den Hottentottenkraalen oder in den
Rennthierzelten der Eskimos ewige Treue schwört oder sich ge-
genseitig — in die Hölle wünscht — das wissen wir noch nicht
ganz genau . Neberhaupt unser Wissen ist Stückwerk! So wis¬
sen wir nicht ganz genau : wo der neue Bahnhof hinge¬
stellt werden soll, oder wie man die Kurgäste ins Paulinen-
schlößchen befördert , oder ob Ritterath bezahlt wird oder wst
gewinnen , ob die Narrhalla noch eine Herrensitzung abhält,
oder ob doch die städtische Rose früher abgerissen wird, oder, ja
oder, oder — noch lange könnte man so fortfahren . Nix ge¬
naues weiß man nicht!

Aber etwas wissen wir genau. Das Pfandhaus füllt sich in
erschreckender Weise eben ! Daran ist nicht allein die Arbeits¬
losigkeit Schuld . DaS ist die Schattenseite der Earuevallffreu-
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den und von diesem Gesichtspunkte aus möchte man vom Car-
neval -Unsug reden, der alle im Taumel und Strudel fortreißt,
und doch nur Täuschung und Lüge birgt . Das seien philister¬
hafte Gedanken ? Sie rufen mir mit schelmischem Lachen den
bekannten Restain zu : „Du bist doch sonst nicht so!" Na , dann
ist das trübselige Wetter Schuld an den griesgrämigen Gedan¬
ken. Oder aber die Thatsach«, daß der Äohlenkeller leer wird
und die Kohlen immer noch nicht billiger geworden sind. Aber
dennoch unverzagt , es nmtz doch Frühling werden. Es bleibt
uns immer noch die Hoffnung auf bessere Zeiten . „Datz die
Wogen sich senken und heben, das ist eben des Meeres Leben;
und daß es hoffe von Tag zu Tag : das ist des Herzens Wogen-
schlag."

* Stratzenbild . Der Frühling hat gestern seine Antrsttsvi-
fite gemacht und uns mst prächtigem Sonnenschein überrascht-
Die Wilhelmstraße war von drei Uhr ab autzerordenllich belebt
und der lachende Sonnenschein spiegelte sich von den steudigen
Mienen der Passanten wieder. Das war ein Auf- und Ab¬
sinthen, Grüßen und Händeschütteln, Schwatzen, Lachen und —
Unten . So ging es, bis die Sonne zur Rüste ging und selbst
die angenehme Abendlust verleitete die Geschäftsleute und Ange¬
stellten zu einem Spaziergang , um den Staub von den Lungen
zu athmen . Für unsere Kleinen war der Tag erst recht wilUorn-
men. Wo ein sonniges Plätzchen war innerhalb der Stadt , da
standen sie gruppenweise beisammen, spielte» und erfüllten düe
Luft mit lautem Jauchzen.

0 Beleuchtung der Personenwagen . All« neue» in Bestell¬
ung gegebenen Personenwagen mit Ausnahme der für den Bwc-
ortverkehr bestimmten Wagen erhalten in den Abtheile» 3. Kl.
Gasbeleuchtungslaternen mst Dunkelstellhähnen und Licht¬
schützern aus blauem Wollswff. Ebenso werden die vorharche-
nen vierachsigen Abtheilwagen, sowest dieses noch nicht der Fall
ist, mst Lichtschützern aus Wollstoff ausgerüstet.

r . Von der Eisenbahn . Nach neuester bahuamtliche-r Be¬
stimmung dürfen die Packwagen der Schnellzüge von gestern ab
nur am Schluss« des Zuges mitgeführt werde». An ihrer
Stelle werden hinter der Maschine sogenannte VorsKütvagen
eingeschoben, welche aber von dem reisenden Publikum nicht bs-
setzt werden dürfen . Es sollen somit die Züge von beiden Sei¬
ten, an Kopf und Schluß gesichert oder gedeckt sein. Ein an¬
derer Vorthell liegt in der Neuerung noch deshalb, weil es »an
leichter ist, die zu spät eintreffenden Gepäckstücke von Mber-
gangszügen mit dem Schnellzug weiter befördern zu könne». —
Seit dem gestrigen Tage sind oberhalb der Station Kur» Dk
ersten breitspurigen Normalgeleise der neuen Linie Wamze»-
Wiesbaden gelegt worden, welche an die Hanptgeleise der Tau¬
nusbahn augeschlossen werde».

"Das Züchtigungsrecht der Lehrer. Uc&cr das ZüchtigungA-
recht der Lehrer hat das Reichsgericht eine bemerienSwerHe
Entscheidung gefällt. Ein Lehrer wurde van einem Schüler , tsöc
zwar nicht der Klasse, aber derselben Schule angchörte, ije-
schimpft und erthcilte chm dafür in oorschristsmähcher SStesfe
12 Stockschlage, die Striemen verursachten. Auf Antrag des Va¬
ters verurtheilte das zuständige Landgericht de» Leh« r wegpn
fahrlässiger Körperverletzung zu 20 M . Geldstrafe, west '«Kvq»
der Ansicht ausging , daß auch eine geringer« Anzahl von Schistst
gen genügt hätte . Das Reichsgericht hob dieses Urkheü auf und
verwies die Sache an das betreffende Landgericht zurück, indem
es aussührte , das Gericht habe nicht zu untersuche», ob in ds»
einzelnen Falle gerade vier oder acht Stockschläge genügt hat¬
ten, sondern es sei festzustellen, ob das ZüchtiguyßSr«cht über¬
haupt  überschritten worden sei.Demnach beruhe es auf einem
Nechtsirrthum , wenn das Landgericht aussprach, daß der Leh¬
rer sich im Rahmen des Züchtignngsrechts gehalten hebe, daß
aber die Schuld des Schülers durch weniger als 12 Stockschkäg«
gesühnt gewesen sei.

* Besitzwechsel. Herr Schreinrrmeister Wilh. Rau ver¬
kaufte seinen Bauplatz Bülowftr . 12 an Herrn Bauunterneh¬
mer Wilh . Roll  von hier.

* Kurhaus . Der Kammersänger Heinrich Knote wird zur
Zeit von vielen Testen als der stimmlich hervorragendste Te¬
norist bezeichnet. Gelegentlich seines Gastspieles an der Covent-
Garden -Öper in London ist er als solcher gefeiert worden , sei»
vorigjähriger außerordentlicher Erfolg im hiesigen Kurharche
dürfte noch im Gedächtnisse aller Musikfreunde sein. Für fei*ye
hiesige Mitwirkung in dem Cyklus-Konzerte übernwrgeu , Frei¬
tag , hat der Sänger ein Programm crnfgegeben, welches umso
willkommener sein dürste, als es drei größere Nummern um¬
faßt und zwar : „Am stillen Herd" und Walchers Werbegefimg
aus „Die Meistersinger " von Wagner und drei Lieder.

* Nesidenztheater . Daß das neue Blumenchal und Kadel-
burg 'sche Lustspiel „Der blinde Paffagier " den Schlager die¬
ser Spielzeit bildet , ist das allgemeine Urthell. Die nächsten
Aufführungen des famosen Stückes sind Donnerstag und Sams¬
tag . Am Freitag kommt Fulda mit seinem feinen und geistvollen
»Kaltwasser " zu Wort . Die nächste Premiere ist Skowronueks
Wmdmannslustspiel Halali ", welches am Sonntag Abend in
Scene geht.

* Natnrheilverfahre «. Der Verein für volksverständliche
Gesundheitspflege sNaturheilvereinj , hielt verflossene Woche sei¬
ne diesjährige ordentliche Generalversammlung ab. Wie aus
dem Bericht des Vorsitzenden hervorging, konnte der Verein cuzs
eine Reihe von Erfolgen zurückblicken, die ihm den Weg für
künftigeMitarbest am allgemeinenMenschenwohl vorzeichnen.D«
Hauptchätigkest des Vereins ist Aufklärung des Volkes durch
populäre Vorträge , di« stets großen Beifall finden. Eine Lin¬
derung in der Mitgliederzahl trat auch im verfloffenen Jahre
nicht ein . Der Rechenschaftsbericht des Rechners ergab einen
günstigen Kasseuabschluß mst beträchtlichem üeberschuß, obgleich
die abgehaltenen Vorträge große Kosten verursacht hatten . Aux
Antrag der Revisoren wurde für dir Rechnung Decharche er-
thestt. Besonders günstig hat sich im letzten Jahre die Benutz¬
ung der Bibliothek gestaltet, der trotz der geringen Lesegebühr
von fünf Pfennig pro Woche eine hübsch« Einnahme erbrachte,
Um die Bücherei noch reichhaltiger zu gestalten, wurde beschlos¬
sen, außer dem Ertrag derselben noch 20 pCt. des jewelligen
Jahresüberschusses und den aus dem Verkauf der Bücher ent¬
stehenden Verdienstes zum Bücherankauf zu verwenden. Wün¬
sche der Mitglieder in Bezug auf Neuanschaffung der Bücher
sollen nachMöglichkeit berücksichtigt werden. Bei derWahl von 5
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern wurden sämmtliche aus¬
scheidenden wiedergewählt . Es sei noch bemerkt, daß in den Mv-
naten Februar und März zwei hochinteressante Vorträge ab¬
halten werden , die allgemeines Interesse verdienen.

* Vermißt wird ein 18 Jahre alter Kaufmannssohn anS bc«
Langgaffe . Seit einigen Tagen ist derselbe spurlos verschwun¬
den.

* Walhalla -Restaurant . Morgen Donnerstag, Abends 8
Uhr veranstaltet die Mrektion daS 3. große Schlachtfest mit
humoristischem Doppelkouzert und Absumen von fen.
tritt iucll Programm 10 A
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□ Gcschworenen-Ausloosung. Gelegentlich der heute Vor-
mittag durch Herrn Geh. Justizrath Landgerichtsdirektor Grau
m Vertretung des durch Krankheit behinderten Landgerichts-
Präsidenten Herrn Stumpfs (Protokollführer Herr Secretär
Schauss vorgeuonmienen Ausloosung der Geschworenen für die
Ml Montag , 2. Marz ihren Anfang nehmende erste diesjährige
Schwurgemchtstagung wurden folgende Namen aus der Urne

Selb 2. Carl , Häfner , Idstein ; Acker Carl , Land-
Born Wilhelm Phllipp , Landwirth , Wallau-

Renfch Adolf Bürgermeister , Roth bei Katzenelnbogen; Meyer
S 6 Grubmdirektor , Caub ; Beilstein Carl , Land-

^ et,terf ara;  Westenberger Wilhelm , Kaufmann , hier
KlewE ? ' ^ . August,  Administrator , Erbach am Rhein;
X >r ? a6^ an*' Johannisberg ; Burkhardt Georg , Pri-
müblstrÄ -^ Friedrich , Privatier , hier (Walk-
muhlstraße ), Schultz Carl , Schaumwein -Fabrikant , Geisen-
ria ^ 'a^ p '^ Nw ^ ^ ^ Neukirch, Major a . D., hier (Bicto-

Hermann , Rentner , hier (Kapellenstr >-
k̂ n? ' Lunstädt ; Pafsavant Adolf, Fabrik

. Peters Carl , Kaufmann , Cronberg ; Reus
2 Landwirth , Neuenhain ; Blaß Carl , Landwirth

^7 - 2 °sef, Chemiker, Griesheim ; Betterling
yJ ^' anv er' A ler  lJahnstraßej ; Vollmer August, Apo-

theker a . D ., hier (Hamerweg ); Frohwein Adolf Rentner
Katzenelnbogen; Jughardt August, Fabrikant , Höchst; Veit An-'
mann^ ,Ä °w (Adelheidstraße); Mrich Heinrich , Kauf-

«u (Luisenpl̂ ) ; Kloos Heinrich Josef , Kaufmann , Caub;
SSf ^ ^ anher Kaufmann , Höchst; Uihlein Carl , Landes-
Kiedrich. ^ iFaulbrunnenstraßej ; Klett Nicolaus , Fabrikant,

St - dthaushaltsplan ergeben sich bei Steuern
"?^ „^ bgaben folgende Einnahmen : Bureauverwaltunq 4010
t fUt X fÜr 1902' 30  für 1903), direkte Gemeinde.

l2 730 000 X  resp . 3 060 000 % Sb -
lAccise) 717 473,75 X (673 400 X  resp . 715 800

X), Hundesteuer 38852 X (38500 Ä resp . 38500 X)  Umsa^

(3735630 /f 500«^ ' zusammen 3 590 369,73 X{ <35030 A,  4132830 X). Demgegenüber steht eine Ailsaabe
Bureau -Verwaltung 39920,06 X (37350 X;  47950 .L),% -

l eite  Gemeindesteuer 16823,25X (10000 X;  15000 X)  Hunde-
fteuer 1870,90 X (1760 X;  1855 X ), Umsatzsteuer 883 39 £
Wammen 59497,60 X (49110 X;  64805 - Das Stadt-
%r m L Öeräeî net  f °lsende Einnahmen Allgemeine Ver
SVT2^ 223r2f ff 330 ^ «ÄÄ

.(1o?7öQQ̂ 'iM ^ 2 °^ ubau -Abtheilung 557203,35 X
W03 90% 1-̂ 83? 3 ^ Kanalbau -Abtheilung 108480,81 X
[V7°,t£rAnr< 83i)53,i 0 Äl'  zusammen 751296,89X (375421,90
X,  364476,90 X)  Den stehen folgende Ausgaben gegenüber-
Allgemeine Verwaltung 117129,54 X (127173 75 X;  154 396 56
XI  Hochbau-Abtheilung 96452,69X (81462,50 X 69723 75 JÜf^ Ä *""'* »-,999 081'22  < 787»̂ STiwio
Ä ^ ' Abtheilung 222 901,80 X (201109,42 X,
1^ 6 933̂ 5% ) äU,ümmen "35 565,25 X (1 196 751,91 X,

Jnnungsausschuß Wiesbaden hielt gestern Abend eine
zahlreich be,uchte Versammlung in der „Zauberflöte " ab wobei
wer^ r ^ w "' urde, daß in Wiesbaden nunmehr 1530 Hand-

? ßen  korporrrt sind. Unter Anderem gelangte
^ ^ erneut bei dem Magistrat vorstellig zu werden
a,.s £ % wÄ §äeit berr Sterblichen Fortbildungsschule wieder
auf den Abend zu verlegen ; ferner wurde der Vorstand beaufTL »i-»
für de5 °i? ^ r,m ? °" ^ Ele. Die Königliche Intendantur hat

ftSÄft b„ .imm>. Di - 4 . i,t
* 3u unserem Bericht über die dritte Sprudelfitzuna ist

noch nachzutragen , daß Herr Gerhardt  als Vierreche auf-
^ und einen großen Erfolg erzielte. Die Erwähnung dieses
Schlagers ist bei der Fülle der Darbietungen leider vergessen

^ uachgetragen, daß die effektvolle Mcht-
Wachker-Schlußscene von Herrn Gerhard inscenirt war und daß
die mächtige Stimme Gerhards , der sein „Hört Ihr Herren
und laßt Euch sagen" in den verdunkelten Saal hineinschmet
terte , von großer Wirkung war . einem,ojntet

. * Wstlhallatheater . Der vierte große Elite -Maskenball
wird nächsten Samstag , 14. Februar , abgehalten . Die Direk-
Uon hat für diesen Ball sehr werthvolle Preise für die schönsten
Damenmasken ausgesetzt. Die Preise sind in dem Schaufenster
der Cigarrenhandlung C. Cassel in der Kirchgasse ausgestellt
Der nächste Maskenball soll an Glanz und Geschmackd?e vor-
N ^ ^ ^ nen. ubertreffen . Der Preis der Eintrittskarte ist im
AllI^ ? E mt .S- 1'60' der Abendkasse mit X 2 festgesetzt
Slllej weitere über die großartige Veranstaltung wird noch
durch Annoncen und Plakate bekannt gegeben. ^

* Stenographielursus für Damen . Der kürzlich von dem
Stenotachygraphenverein Wiesbaden eröffneteKursus zecht eim
!elw>n ^ ^̂ ung. Ueber 30 Herren meldeten sich zu dem-
^s ^ u- Da stch auch eine Anzahl Damen meldeten, welche gern
^ ^ ? Esuuderen Kursus für Damen eingerichtet zu haben
wünschten, entschloß sich der Vorstand , einen solchen am Frei¬
tag , 20. ds., Abends 8V2 Uhr in der Bleichstraßschule (Nr 281
begnmen zu lassen. Der Unterricht erfolgt durch den 2 Vm
landen des Vereins , Herrn Richard Ebert . Anmeldungen sind
richten̂ ^ '^ uhrer , Herr Willy Gäbe, Biebricherstt . 8 zu

, Bäckergchilfenverein. Sonntag , 15. Februar , Nachmittags
4 Uhr anfangend halt der Bäckergehilfenverein seine diesjährige
^ße carnevalMische Damensitzung mit Tanz in sämmtlichen
Raumen der Mannerturnhalle (Platterstraße 16) ^
Abends « Btther -Berein arrangirt Samstag , den 14. Februar
£ firA ™4e" diechahrigen großen Maskenball  in
bem östlich dekorirten Saale des Turnvereins Hellmundstraße
das mllf ^ranstaltungen des Zither -Vereins , so dürfte auch

^ em recht gelungenes werden. Wie schon seit
^ ? r̂ Zitherverem allgemeiner Beliebtheit erfreut

so verspricht derselbe allen seinen Theilnehmern ^̂einen̂^recht̂ £
gnugten und humorvollen Abend, insbesondere sei aus die
werthvollen Maskenpreise hingewiesen, welche in dem Schau-

s- Lft -v m  I ^ TA^ 28'
^rthigen Gegenständen zu verwechsln . Es ^ fft auck̂ u
Beach7ung"Lrd1ent ^ "" ' Kapelle gewonnen, welcher besondere

* „Wiesbadener Männerklub ." Der um nrt t
m ben Räumen des Turnvereins vbgehaltene Maskenballdes genannten Vereins gestaltete sick wi- U
einem echten Faschingsfest und kann sich seinen Vvrgänaern
würdig anreihen . Für Scherz und Humor war nicht aL fest

tens der Vereinsleitung sondern auch seitens der ballbesuchen¬
den Masken in ausgiebigster Weise gesorgt worden . Bei der
Preisvertheilung erhielten von Damen den 1. Preis Frau Rufa
(das deutsche Lied), den 2. Preis Frau Löbig (es ist erreicht,,
den 3. Preis Frl . Nmck (Briefmarkensammlung ), den 4. Preis
Herr Fay ,alter Fritz (und Roccoco-Dame), den 5. Preis Frau
J °?r gebendes Lied), und den 6. Preis Frl . Sprenger (Con-
setti). Bon den Herrenmasken wurden prämirt mit dem 1.Preis
Herr E . Meier (die Drescher), 2. Preis Herr Herzog (derWald-
mensch), 3. Preis Herr Peter (der Katzenjammer), 4. Preis
Bemelhaus und Ludwig (der Alarktbrunnen ) und 5. Preis Herr
Gilbert und Mathio (Serben ).

* Kollektenschwindel. In den letzten Tagen hat Hieselbst eine
zunge iirau in verschiedenen Häusern eine Liste zur Einzeich¬
nung von Gaben für die Wittwen und Waisen gefallener B^-
ren vorgelegt und auch Beträge von 10, 5 und 3 A  erhalten.
Das Sammelhest enthielt eine gedruckte Aufforderung zur Ver-

T  Geldbeträgen, unter welcher die Namen: „Bo-
ha, Telarey und Dewet standen. Da von der hiesigen Orts-

deut chen Burenhülfsbundes diese Sammlungen
eranstaltet sind, so hat man es hier zweifellos mit einer

Schwindlerin zu thun, vor welcher dringend gewarnt werden

* Drillinge . Eine eigenartige Faschingsüberraschung hat!
dem Grundarbeiter Theodor Lendle,  Adlerstr . ^

0 bescheert, indem ihm der Storch drei gesunde Jungen in die
legte. Dabei haben die Eheleute bereits 5 Kinder , so daß

ist ellr Sproßlinge plötzlich auf 8 angewachsen ist. Das
ist ein bischen viel, wenn man als einfacher Arbeiter nur ein
Z ? ? ' " kvmmen bat. Wer für die Drillinge etwas
thun will , der möge sein Scherflein in der Expedition des Ge-
M/% " ^ )gers niederlegen ; wir werden über die eingehendenBetrage öffentlich quittiren . B V

7 in * Durchgänger . Einen Auslauf erregte gestern gegen
7 Uhr Abends m der Wilhelmstraße ein Droschkenfuhrwerk
über das der Kutscher die Gewalt verloren hatte . Das Pferd'

^ ne§ 3'1)ier' ra,te in  kühnsten Bögen
nad , der Richtung der Rheinstraße Zu. Die Insassen , eine
Dame und mehrere Herren , waren in großer Gefahr . Einer
der Herren sprang schleunigst, als es einen Augenblick lang-
samer ging , ai^ dem Wagen und die Uebrigen konnten nur

ri te ^,n ruf -e öcr  Passanten , sitzen zu bleiben , von dem ge
fahrlichen Manöver abgehalten werden . Der so glücklich Ge-
retwte machte sich nun nicht etwa dmnit zu schcrffen, für die
Sicherung dm: Anderen zu sorgen . Das überließ er einem
vorubergehendM Mngen Manne , der eigentlich gar keine Ur.
sache hatte , sich st,r die Herrschaften ins Zeug zu legen . Der
Wagen prallte m vollster Karriere gegen einen Laternenpfahl
und unzweifelhaft wäre es zu einem großen Unglück gekonv
men wenn der erwähnte junge Mensch nicht schon einige Mo^
mente v̂orher dem wildgewordenen Thier in die Zügel gefal-
len Ware und so die Wucht des Anpralles vermindert hätte
Beide Deichseln zerbrachen , das Pferd kam zu Fall und die
Insassen sprangen nun hurtig aus dem Wagen . Daß ein
lunger Mmsch bei dem Abenteuer seine gesunden Glieder zu
Markt gettagen hatte , und in wackerster Weise ohne jeden
Eigennutz den glücklichen Ausgang des Unfalles veranlaßte,
daran schien Niemand zu denken . Nicht ein einziges Wort
des Dankes wurde ihm zu Theil.

□ Zwei Einbrüche in einem Metzger- und Schuhwaaren-
Ladm wurden wahrend der Nacht vom 16. zum 17. September
?• ^ ? er Frredrichstraße verübt . Anderen Tages wurden
m Rudesheim der Kaufmann Johann Eicke und der Schlos-
ser Johann Schmidt,  beide aus Düsseldorf, im Bahnhof fest-
genommen. Gestern standen sie vor der Strastammer , welche

wegen schweren Schuhdiebstahls zu 3 Jahren Gefängniß,
abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft, und 5jährigen Verlust
der burgerlichlen Ehrenrechte , Schmidt aber nur wegen Heh-
lerei zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilte , die als vollständig

Ä ^gesetz? ^ " ' wurde daher auch sofort auf fteien

beispiellose Frechheit fand dieser Tage vor dem hie-
gen Schöffengericht gerechte Sühne . Eines Tages begegnete

gl ! t,Ä s eI m ^ .Purgstraße einer Handwerkersfrau
wurde er deren ansichtig, da breitete er die Arme vor ihr

aus , als wenn er sie umarmen wolle und brachte die Frau da-
Sr?*0* .Verlegenheit . Sie verbat sich auf das

NZwberldste ein derartiges Thun , statt sich aber damit zu be-
LwnaVr + bme Fluth der gemeinsten Schimpfworte wider

am}'r ÜH , um dem Rencontre, welches
yftL ® ! Neugieriger bereits angelockt hatte , aus dem
Wege gehen wollte, ,n der Richtung nach dem Kochbrunnen zu
entfernte und setzte dort seiner Frechheit die Krone auf indrm
er ohne Weiteres mit den Fäusten auf die Frau einschlug Jr-
de? Mensck% y ^ % £ wai“ seiner Handlungsweise vermochte
der Mensch vor dem Schöffengericht nicht anzugeben, er wurde
daher wegen öffentlicher Beleidigung und vorsätzlicher Körper-
Verletzung zu einer Gesammtsttafe von drei Monaten Gefäng-
mß verurtheilt . Das ist eine harte Sttafe , aber daß sie Aa baxt
«lur  em Gebühren , wie es der Angeklagte an Im  Tag gelegt

bat, wird kaum Jemand behaupten können. ^ 8 9

mit 72 Cubikmeter berechnet, und es wurde auch dann das
—uantum bezahll , wenn augenscheinlich der Schelch

nicht ganz beladen war . Die Brüder D . geben zu, gewußt zu
haben , daß dieser nur 42 Cubikmeter faßte , sie haben sich aber
sur berechtigt gehalten , anzunehmen , was ihnen mehr gegeben
wurde . Emmal wollen sie, als der mit der Abnahme betrau-
e Verwalter Eduard Windgassen , derzeft in Koblenz , sogar

die Ladung mit 72 Cubikmeter feststellte , mit diesem das Zu-
viel getheilt haben , indem sie ihm Mk . 100 gaben . Dieser
Windgasten hat anfänglich auch der Firma gegenüber in zwei
heute zur Verlesung gelangenden , von ihm unterfertigten,
zum Therl von einem Beamten des Etablissements aber ent-
worfenen Erklärungen seine Schuld zugegeben , auch die be-
retts erwähnten Mk. IM nicht nur erstattet , sondern zur
Schadloshaltung des Geschäftes über diesen Betrag hinaus
auch ein Sparkassenbuch über Mk . 1500 deponirt , sich ferner
bereit erklärt , noch weitere Mk. 1000 baar zu beschaffen, heute
dagegen behauptet er, sich keiner Schuld bewußt zu fein, son¬
dern vollständig gutgläubig gehandelt zu haben . Er habe
angenommen , daß stets das Duantum Sand auch geliefert
worden sei, für das die Dieser die Bezahlung erhalten hätten.
Eventl . handle es sich um Versehen , die ihm um so leichter
hatten unterlaufen können , als er mit Schelch-Ladungen kei¬
nen Bescheid gewußt . Der Gesammtbetrag , um welchen die
Theerproduktenfabrik Matter & Comp , von den Leuten ge¬
schädigt worden ist, beläuft sich angeblich um Mk . 4500, bei
einer gesammten Lieferung von ca. Mk . 15 0M . Zum Klap¬
pen kam die Sache durch eine Denunziation eines der Leute
der beiden Dieser , welcher mit diesen in Differenzen gekom-
men war und sich dafür rächen wollte . Heinrich Dieser wird
frcigesprochen , die anderen Angeklagten verfallen je in 5 Mo¬
nate Gefängniß.

Sn unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , uns von
jeder tturcgclmäsrigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.

Erpedition des „Wieslmdencr Generalauzeiger.

Spredikml.

gür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬
über keine  Verantwortung.

Das Abbrennen von Feuerwertskörpern.

1- 1k? " ^ r ‘ s?2 seschätzten Zeitung glaubt Ihr Herr
gleicher Stelle bereits ausgesprockene

Entrüstung über den sog. Skandal mit Feuerwerlskörpern in
u “ ri rä 1 “ ^ nochmals auffrischen zu müssen und

gibt dabei leichten Herzens drastische Alittel und Wege zur Be-
vswdtM?- Ausführung gebracht, eine sehr em-
bedeuten Gefchastsschadigung der Feuerwerker und Händler

^Weinung , Ihr Herr Korrespondent hätte da
mehr nach dem schonen Satz : „Leben und leben lassen" handeln
k°unenund brauchte nicht der Polizeibehörde Rathschläge zu ge"

wert davon entfernt , diese Gepflogenheit
in der Neuiahrsnacht in allen Punkten vcrtheidigen zu wollen
besonders da nicht, wo Personen oder Sachen dadurch geWrdel
werden , ich meine aber , einen Vergleich mit der Landplage
Dül" ^ gbn .bu. wollen, ist doch eine immense Uebertreibung.
Leu/ we ^ ' Ä 10 "ur einmal statt und die paar
i ! ififÄ glauben, aucf) die ganze Neujahrsnacht verschlafen
zu müssen, werden auch keinen Schaden nehmen, wenn sie ein-
mal in ihrer angeblichen Ruhe gestört werden . Wer schläft denn

i- w7Ä % »a,6et - - » »»"' - -- »d
Hochachtungsvoll

Ein Kunstfeuerwerker.

Strafbainmer' Siijung vom 11. Februar 1903.
flusgerücbf. * i

O cv®0-  Taglohner Heinrich Hedtler von Höchst hat sich am
seinem L^ais" 1w, Kleider eines Kameraden in
ist criminell " mW -rr Unö av ^ aIIe  ® erse  gegangen . Er

rückfälliger Dieb , es werden ihm jedoch heute
Umstande zugebilligt und 6 Monate

SÄ * 6 Ä 5 verhängt mit der Maßgabe , daß 1 Mo-

zu ^ ommm ° hab **  U " ^ uchungshast verbüßt in Abzug

Ourclilteckereien.
. Während zweier Jahre »var den Schiffern Gebrüder

Heinrich und Lorenz Dieser von Flörsheim die Mainsandlie,-
serung f,ur die Theerproduktenfabrik Mattar &  Co . in Bieb-

" . rttagen . Sie führen den Sand an in einem mit
Ladestrich versehenen Schelch. Während die Vollladung
aber nur 42 Kubikmeter betragen haben soll, wurde dieselbe,
angeblich in bettiigerischer Absicht, mtt 64, manchmal sogar

Konfunuiereine.

Eschenhahn, 8. Februar.
s o 1 Konsumverein  besteht seit ungefähr 1875

ß^ .̂ gen Einwohner sind Mitglieder desselben Die
Waare wird auf Credit abgegeben , und da kommt es vor , daß

pklegt , mit doppelter Kreide geMiebm
der? ' etl]alt  ÖIe  Waare billiger , wie das an-
- Mi- ^tt s6 ^ 0n Tuc etn  Pfund Salz 11 und 12 Pfg . be-
00(111, wahrend cs andere Mitglieder für 9 und 10 Pfg be>

7 3 r M - Wenn die Waare verkauft wird , wird erst

SStiS * t T *-rP ^b ' dort eine Mstgabel uÄ
«chauset geholt , sie aber langer als em halbes Jahr zu
^vuse gehabt , bis mir der Konsumhalter sagen konnte was
ste kostew Im Jahre 1897 schaffte der Vermn Mcher af
^ to tG  ungeschrieben werden , was jedes Mitglied fähr^
ttch an Maaren bezieht , und dann am Jahresschluß Dividen-
iMT '̂ ws 'EE ^ erden . Es wurde nun wirklich von Neujahr
1897 bis Februar desselben Jahres das Konsumirte iiotirt
^ man  gvnng und Dividenden sind bis jetzt auch
noch nicht ausbezahlt worden . Aber halt - im Jahre 1896
Stts Ä 1" UeBcrf ^V + ? eÖe§ rfn8etnB  Mitglied -

ö e§. m @^ 3eTt~ erhielt sage und schreibe ein Pfund
Kaffee und ein Pfund Zucker. Das war ein Jauchten 2
irlfl' 11? 1 ?11' Vorstandssitzungen , Mitglieder - oder Ge-
neralversammlungen sind den Mitgliedern ganz unbekannt
Es Ware hohe Zeit , wenn der alte Konsumverein ausgstöst
und ein neuer gegründet würde , ein Konsumverein als Änae-
ttagene Genossenschaft mit beschränkter Hastvsticht
uni -r- Methode schein » „ klo„ ,,u
den hatten sich unsere Statuten geliehen , um nach solch be.
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kstzte Celegramme
Cageschronik,

* Berlin , 11. Februar . Beim Eisenbahnminister Budde
fand gestern ein Diner statt , bei dem der Kaiser in der Uni-
form der Eisenbahntruppe erschienen war . Auch Reichskanz¬
ler Graf Bülow und Finanznrinister von Rheinbaben nah¬
men an dem Diner theil . An dasselbe schloß sich ein Vor¬
trag über Sicherung im Eisenbahnbetrieb. Der Ka.ser
nahm nach Beendigung des Vortrages die aufgestellten Mo¬
delle in Augenschein und unterhielt sich dann längere Zeit
mit dem Minister Budde, dem General-Direktor des Nord¬
deutschen Lloyd, Dr . Wiegand und den beiden Herren von
Siemens von der Firma Siemens & Halste . — Zu Ehren
des Gouverneurs Oberst Leutwein und des Grafen Götze ver¬
anstaltete glestern Abend die Abtheilung Berlin -Charlotten¬
burg der Deutschen Kolonialgesellschaftim Hotel Prinz Al-
brecht einen Bierabend . Oberst Leutwein schilderte in länge¬
rer Rede die Verhältnisse in Südwestafrika und betonte, daß
gerade die Kolonialpolitik keine Parteisache, sondenr eine
Mrthschaftsfrage sei, die von Idealen getragen werde.
Graf von Götzen sprach über die Entwickelung von Deutsch-
Ostafrika unter besonderer Berücksichtigungder Eisenbahn-
frage. — Der Goethe-Bund wird im Anschluß an die letzten
Erörterungen über die Censurfrage demnächst öffentliche
Kundgebungen veranstalten , durch welche die ganze Angele¬
genheit nochmals eingehend zur Diskussion gelangen soll.
.Als erste derselben wird zunächst eine allgemeine Volksver¬
sammlung einberufen werden. — Nach einer Kopenhagener
Depesche des „Lok.-Anz." hat der bedeutendste Dichter Däne-
marks, Holger Drachmann , der bereüs zweimal geschieden
war, jetzt zum dritten Male geheirathet. — Die berühmte
'Tragödin Anna Haverland ist von schwerer Krankheit und
'bittersten Existenzsorgen heimgesucht. Ein Comitä, dem u.
A. Graf Hochberg und Intendant von Hülsen  ange¬
hören, sucht durch Sammlungen die Noth der Künstlerin zu
lindern.

Zur Hffalre der Kronprinzelfin von Sachten
i '* Wien , 11. Februar . Der Leipziger Rechtsanwalt Dr.
Z eh m e demenürt sowohl in der „N. Fr. Pr." als auch im
„Fremdenbl." die Version, daß G i r o n durch eine Geldab¬
findung zur Trennung von der Kronprinzessin veranlaßt
worden sei.

* Brüssel , 11. Februar . G i r o n, welcher auf dem Po.
lizeipräsidium um Ausstellung eines Passes zur Reise nach
überseeischen Ländern ersuchte, ist, wie gerüchtweise verlautet,
Abends nach Empfang eines dringenden Telegramms n a ch
Genfabgereist.

* Salzburg , 11. Februar . Fm Aufträge des toskani¬
schen Hofes wird die Villa des Fürsten Wrede in St . Gilgen
wohnlich eingerichtet. Man glaubt , daß die Prinzessin
Louise  dort nach ihrer Niederkunft Aufenthalt nehmen
wird.

Eomplicationen auf dem Balkan?
* London , 11. Februar . Die Central -News bringen die

auch schon anderwärts aufgetauchte Meldung, daß die russi¬
sche Reserve-Offiziere den Befehl erhielten, sich innerhalb 24
Stunden nach der Mobilisirun  g bei ihren Regimen¬
tern einzusinden. Man glaubt , daß die Maßregel wegen
Complikationen auf dem Balkan vorgesehen wurde.

* Belgrad , 11. Februar . Die Reservisten  erhiel¬
ten Auftrag , sich für den Fall einer Mobilisation bereit zu

' halten.
* Sofia , 11. Februar . Die makedonischen Co-

m i t 6 s entwickeln fortgesetzt eine fieberhafte Thätigkeit. Ver¬
schiedene angesehene Mitglieder der Comites sind bereits nach
Macedonien abgereist, um sich dem Aufstande anzuschließen.

Eine Rede Chambcrlains.
= Grahamstown, 11. Februar. Chamberlain  hielt

bei einem ihm zu Ehren veranstalteten Diner eine Rede, in
welcher er erklärte, er wende sich an alle Kolonien, wenn er
sage, daß sie nicht thäten, wie sie angesichts ihrer Verpflicht-
uugen dem englischen Reiche gegenüber thun müßten. Alsdann
erklärte er in einer Besprechung der erhöhten Bewilligung der
Kapkolonie an die englische Flotte, mit der Zuwendung dieser
Kolonie für die Flotte sei nichts gethan. Diese Bemerkung wird
als Vorbote einer der Kolonie aufzuerlegenden Geldabgabe auf-
gefaßt.

Mord.
* Petersburg, 11. Februar . Unweit des Dorfes Sudak im

Gouvernement Sebastopol wurde eine ganze aus 7 Personen
bestehende Familie ermordet  und beraubt. Der Verdacht
fällt auf Tataren.

— Frankfurt a. M., 11. Februar. In der Möbelhcmd-
lung von F. Lauenstein iir der Großen Gallresstraße wurde
in der verflossenen Nacht ein Einbruch  verübt . Als ein
im Hause wohneder Schreiner (nach einem anderen Bericht
der Inhaber des Geschäfts, Chrisstan Pfannkuchen selbst) die
Diebe störte, feuerte der eine drei Revolverschüsse
auf den Mann ab und verwundete ihn leicht an der Wange.
Die Einbrecher flüchteten darauf und entkamen in den Gassen
der Altstadt. Ein Mann , welcher verdächtig ist, den Auf¬
passer gespielt zu haben, wurde verhaftet.

* Hanau , 11. Februar . Wegen Verbrechens aus 8 176
Absatz3 resp. 8 182 wurde der hiesige Gastwirth Wilhelm
Roth und dessen Bruder , der Goldarbeiter Roth, sowie ein
Kaufmann Stadler in Haft  genommen . Zwei in die Af-
faire verwickelte Goldarbeiter Pfadt und Siclbenhühner ha¬
ben sich durch Flucht der Verhaftung entzogen. Weitere Ver¬
haftungen in dieser Sache stehen bevor.

— MAnchen, 11. Februar . Gestern Abend ist der Historiker
Universitätsprofessor Geheimrath Carl Cornelius ge¬
storben.  Cornelius war 1818 Mitglied des Frankfurter Par¬
laments.

— Berlin, 11. Februar . Wolff's Tel.-Bur . meldet aus
Guatemala vom 10. Februar : Der Belagerungszustand ist für
die Republik Guatemala erklärt worden.

* London, 11- Februar . Nach einer Meldung aus Washing¬
ton beabsichtigt der Kriegsminister Root zu demissioni-
r e n, doch soll die Demission erst im nächsten Monat offiziell
bekannt gegeben werden.

* Madrid , 11. Februar . Coutarelle, welcher den Schrift¬
wechsel der Humberts zur Anzeige gebracht hat, erhielt ge¬
stern auf der französischen Botschaft 25 000 Francs ausge¬
zahlt. Davon wollte er 5000 für die Polizeiagenten überwei¬
sen. Der Polizeichef lehnte dies jedoch ab, da die Polizei be¬
reits 15 000 Francs erhalten habe, stellte ihm aber anheim,
die Summe den Armen zu überweisen.

* Cadix, 11. Februar. An Bord der hier im Hafen liegen¬
den Schiffs geht infolge des B ä cke r str e i t e s das Brot aus.
Der Gouverneur droht bei Fortdauer des Streiks den Bela¬
gerungszustandzu verhängen. In Reus dauert der Ausstand
noch fort. Die Streikenden veranstalteten gestern neue Kund¬
gebungen.

= Curacao, 11. Februar . Nachrichten aus Venezuela besa¬
gen: El Mocho und seine Anhänger gaben die Revolution auf,
sodaß Matos keine Hoffnung auf Erfolg mehr hegen kann.

* Washington, 11. Februar. Die Haltung der Vertreter der
Mächte in der Venezuelafrage  ist unverändert. Die
Gesandten der Verbündeten warten die Instruktionen ihrer
Regierungen ab. Zwischen den Vertretern und Bowen finden
häufig Conferenzen statt.

Anszug ans dem Civi Islands-Register der Stadt Wies¬
baden vom II . Februar 1908.

Geboren:  Am 6. Februar dem Kaufmann Max Hüb¬
ner e. T ., Charlotte Auguste Anna.

Aufgeboten:  Der Maler - und LackirergehülfeCarl
Bender hier mit Anna Pöpsel hier. — Der Kunst- und Han¬
delsgärtner Emil Becker hier mit Lina Knapp hier. — Der
Kellner Otto Kötschau hier mit Olga Bauersfeld zu Erfurt.
— Der Schaffner an der Straßenbahn Heinrich Thorn hier
mit Karoline Stotz hier.

Gestorben:  Am 10. Februar Jda , T . des Kranken¬
pflegers Robert Molly, 12 I . — Am 10. Februar Dienstmäd¬
chen Luise Thiel , 53 I . — Am 10. Februar Jakobine , T . des
Tünchergehülfen Heinrich Bullniann , 2 M. — Am 10. Fe¬
bruar Christina geb. Schmidt , Wittwe des Taglöhners Carl
Eichhorn, 77 I . — Am 10. Febnrar Amalie geb. Kugelstadt,
Ehefrau des Portiers am König!. Theater Karl Baumeister,

yS-
Kal. Standesamt.

KöniglicheD SchzWele.
Donnerstag , den 12 . Februar 1803.

44. Vorstellung. 32. Vorstellung im Abonnement D.
Z » m ersten Male:

Der arme Heinrich.
D ama aus der deutschen Soge in 5 Alten von Gerhart Hanpmtann.

Regie: Herr Köchy.
Heinrich, Graf von Aue . Herr Lcffler.
Hartman» von der Aue, sein ritterlich. Dienstmann Herr Schwab.
Oktackcr, sein Knecht . Herr Zollin.
Pater Benedikt, ein Einsiedler . . . . Herr Wegencr.
Gottfried, Pachter aus einem Muicrhose des Grafen Herr Schreiner.
Brig tte, dessen Frau . Frl. Samen.
Ottegebe, deren Kind . Frl . Edelmann.

Ritter und Pagen.
Schwaben. lin Zeitalter der Krenzznqe.

Nach dein 2 Akte findet eine Pause von 12 Minute» statt.
Ausang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

45. Vorstellung.
Freitag , den 13 . Februar 1803

33. Vorstellung im Abonnement A.
Danrrhäuser

und der Zänyerkrieg auf Wartburg.
Große romantische Oper in 3 Alten von Richard Wagner.

Aniang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater
Dircition: Dr. phil. H. Rauch.

Donnerstag , den 12. Februar 1803.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements Mllets gültig.

Zinn 4. Male:
Novität. Der blinde Passagier . Novität,

Lustspiel in 3 Atten̂ von Oscar Blumenthai und Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Clemens, Freiherr von Gelsingen
Erich Brückner .
Agathe, seine Frau
Max Hagedorn .
Anton Frieoel
Betty Marberg .
Eduard Bellerinann
Therese, seine Frau
Jda , deren Tochter
Otto Hofsmann. Zahlmeister
Herminc. seine Frau .
Larsen. Kapitän, 7
von Rogge. Leutnant, j
Peterien, Leutnant, \  auf der
Dr . Grabn, Sckifssarzt, / Victoria-Louise
Schlüter, Ober-Steward, 1
Haines, Steward /
Hofrath Frantzius
Lisbcth, feine Tochter
Rechtsanwalt Martin
Fra » v. Malnitz .
Rabitz. Fabrikant.
Rentier Bernicke.
von Stcrneck
Baumeister Haller
Hedda, Kellnerin

Otto Kienscherf.
Paul Otto.
Claire Krona.
Hans Slurm.
Rudolf Bartak.
Kälhe Erlholz.
Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Else Till,»an».
Hans Wilhelmy.
Claire Albrecht.
Aldnin Unger.
Paul Weyland.
Max Rchbnrg.
Albert Rosenow.
Richard Schmidt.
Theo Ohrl.
Hermann Kunz.
Agathe Müller.
Arthur Rhode.
Sofie Schenk.
Rodert Schnitze.
Franz Hild.
Arthur Robert- .
Georg Albri.
Mary Spieler.

Fischer rc., Reisende, Matrosen, Stewards, Musikeru. s. w.
Die Handlung spielt im 1. Alt an Bord der „Bieloria-Louise", im

2 Akt vor einem norlvcgischen Wirihshaus ans Odde.
Nach dein 1. u. 2. Alle finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, lowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende vor 8'/, Uhr.

Freitag , den 13 . Februar 1803.
Abonnements-Vorstellung. AbottttemcntS-Billets gültig

Zum 7. Male:
Novität . Kaitwasser . Novität.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Ludwig Fulda:
In Scene gesetzt von Dr, H. Rauch.

Kusrlawus Ln Wiesbaden.
Donnerstag , den 12. Februar 1903:

Abonnements - Konzerte
städtischen Kurorchesters

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1 Ouvertüre zu „Der Kobold“
2. Zigeunerständchen . . . .
3. Sphärenklänge , Walzer . ' .
4. Schiiferspiel aus der Oper „Pique «Dame“

a) Sarabande , b) Chlog und Daphnia
c ) Menuett , d) Schäferchor.

5. Ouvertüre zu „Eurvanthe “ .
6. Andante religiöse für Violine .

Herr Konzertmeister Inner.
7. VI . ungarische Rhapsodie .
8. Krönungsmarsch aus „Der Prophet“

Abends 8 Uhr
unter Leitung des Konzertmeisters

1. Adolf -Marsch . . . .
2 . Ouvertüre zu Schiiler 's „Turandot“
3. Cavatine aus „Nebucadnezer“
4. Aubade printaniere
5. La vague , Walzer
6. Vorspiel zu „Loreley “.
7. Nebelbilder , Fantasie .
8. Stenographisch , ^ohnell -Polka

Adam.
Alban Förster
Jos . Strauss.

Tschaikowsky

Weber.
Thome.

Liszt.
Meyerbeer.

Herrn Hermann Ir » r.
Michaelis
V. Lackner.
Verdi.
P . Lacombe.
Metra.
AI. Bruch.
Lumbye.
Stasny.

mit
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der
Umgegend stark verbreitet. Im Nheingau und Blauen
Ländche» besitzt der „WiesbadenerGeneral-Anzeiger" nach¬
weisbar die

größte Auslage aller Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittags 5 Uhr

durch eigene Expreßboten und sind auch die entscrntcsten
Leser noch Abends im Besitze unseres Blattes. In allen
Orten unseres Verbreitungsgebietes haben wir Agenten an-
gcstcllt, bei welchen jeberjeit ans unser Blatt für

Ui U UU ^ i u pi i inv. ii^ V .Unun x u i • • • • -
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50 Pfennig monatlich
frei ins Haus Sv Pfg.

abonnirt werdet kann.

M 'F" Filialen
befinden sich in:

Anringen : Pb. Seelgen , Orlsdiener,
Atzmannshausen : Johann Witt mann,  Hilfsbahnsteig.

lchafsner.
Anmenan : Ehr. Wolf,
Biebrich : Ehr. R u ß, Schloßstraße 5,
Bierstadt : Wilh. Heiß  nee,
Bleidenstadt : Carl Petri,
Braubach : K.irl Fischer.
Caub:  Johann Siegel,
Delkenheim : Wilh. Koch,
Dotzheim : Joh. Phil. Völpel  Wittwe, Neugasse 4.
Eibingen : W. Knauf,  Rüdeshcim,
Eltville : Fuhrmann.
Erbach i. Rheing. : Frau Schreiner,  ,
Erbenheim : Wilh. Weber,
Flörsheim : Nie. Koch.
Frauenstein : Peter Bauer,
Geisenheim : Georg Geiger.
St . Goarshausen : Frau Ge mm er
Hahn : Tbeob. Hölzer,
Hallgarten : Jac. Heil,
Hattenheim : Ferd. Herrmann,
Hahnstätten : G. Fr. Hermann,
Hochheim : Josef Lerch,
Holzappel : Frau Reiche Wwe.
Igstadt : Bernh. Busch.
Johannisberg : Fra» G erstarkt.
Kiedrich : Elise Brückmann.
Kloppenheim : Heinrich Becker,
Limburg : Rudolf Völpel,  Diezerstraße29«.
Lorch : Wittwe Häuser,
Laufenselden : Carl Meilinger,
Lg. -Tchwalbach : Kaufmann Müller,
Maffcnhcim : Daniel Essig,
Medenbach : Katharine Damm,  Wwe.,
Nastätten : Daniel Walls chlägcr,  Hauptstr. 47.
Naurod : HeinrichB el z IV.
Neudorf : Leonhard Eiscr
Nordcnstadt : Frau Metz,
Niederwalluf : Philipp Rees.
Nicdcrlahnstcinr Wwe. Born,  Emserstraße
Niedernhausen : Gg. Kun der inan n,
Niederneisen : Ortsdiener Weimer
Niederseelbach : Carl Reiter,
NiederselterS : Frau L° t t er bach,
Obcrlahnsteinr Carl Müller,
Oestrich : Adelhaid Schlepper.
Nauenthal : Jacob Haas.
Nambach : Phil. Will II.
Riidesheim : Wilb. Knauf.
Sonnenberg : CarlKühm, Gartenstraße 7,
Schierstcin : Wilh. Linkend  ach,
Seitzenhahn : Altwasser,
Villmar : Peter Roßbach  IV .,
Wallau : Feldhüter GraS,
Wehen : Friedr. Feix,
Wirker : Lorenz Bauinan n,
Winkel : A. Schlepper,
Wörsdorf A. Bangert
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1 Arbeits- flmpnitis. j
«udrtt »men mi Du

11 Uhr Vormittags
tn unserer Expedition ernzulieiern.

8l6l!6n-6e8uekv.
'uverl., jg., verh. Mann s. Slellg.

als Kassirer od. s. Bertrauens-
ßelle. Zeug». u. Caution k. gestellt
werde». Off u. L . J. 7295 an
tue Exped. d Bl. 7297

Vertrauensposten
Mt repräsentabler gewiffenhafter
i 'iQntt, 33 Jahre alt, mit guter
Schulbildung, Kaution, weun
sicher gestellt, bis 5000 Ml . vor-
h^ ideu. Gest. Offerten uuter
„Gewandt 138* hauptpostlagernd

^25.

Merf . Büglerin n. noch Wäsche
> > zum Bügel» an Bleichstr. 16,
Hth, 2. Bo ckius. 7781
FLi » Kochlchrling sucht Stellung
^ möglichst bald. Offert. J . R.
177 a. d. Exp. d. Bl. 177
L >n Fräulein , 24 Jahre alt,
” mehrere Jahre im Geschäft
enter Feinbäckerei in Baden-Baden,
sucht wieder solche Stellung. Ein-
tritt nach Belieben.

Gefl. Offerten sind zu senden
unter 9. 9. 133 postlagernd Ochsen.
Hause« a. d. Bibenach, Württem.

125

Arbeit suche»
HerrschaftS-Gärtner
Kaufman»
Küfer
Steindrucker
Mechaniker
Bau«SchIoffer
Heizer
Schmied
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Lehrling: Koch
Bureaugehülft
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkaffiercr
Kupfer-Putzer
Kutscher
HerrfchastSkutscher
Tagiöhner
Krankenwärter
Masseur
Badnicifter.

Weiblich » Person »« .

Näherin suqr Kunden i. Aend.,
AuSbefferuu. Flicken. 7842

Wellritzstr. 51, Frontsp.
Hß elt. Mädch. sucht Gleb. j. einst
^ bürgerl. Haush. am liebst, b.
e. Wittwer ev. a. m. Kind. Räh. b.
Fr . Schaller, Karlffr. 2. 7942
7g. Fraus. Waschbesch ästl̂ Saal-

gaffe1, 3. Jochum. 7-06
Frau !• Waschbeschästig.

^ Hellmundstr. 41, H. D. 7754

Offene Stellen:

Nichtige KM «-- jinii
DckarbeltkriNükv,

sowie ein reinliches Laufmädchen
gesucht. 7927

laeabanne,
__ TaunuSstr. 55.

Lehrmädchen
für mein Putz-Atelier per sofort
oder Ostern gesucht.

Hugo Äschner,
Wilhelmstraße 34. 7047

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche« tellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

vbthetlung I. f. Dienstboten
UUd

Aroeiterisue «,
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenr.lädchen.

B. Waich. Putz- u. Monatsfrauen
Mherinnen, Büglerinnen u»-
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empsdbleite Mädchen erhalle,!
sofort Srellen.

Äbtheiluug il.
A-Jüt  höhere « rufsarte « -

Kinde.fräuiein- u. .Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erziehcriuncil, Comptoristinneu.
Berkiluferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper-
sonal , sowie für Peustone»
(auch auswärts) :
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen. Waschmüdchem
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch., Büffet, u. Servir.
fräuiein^

C.  Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. ds. Blattes._ 7844
Neueste Preismaske
„Madame Hnmbert"

sowie ein elegantes Maskenkostüm
„Orientalin" preisw. zu veneihen

Hellmundstraße 5,
7402 Porter ._

Wer einen Theilhaber an
einem gutgehenden und einae-

- führten Geschäfte sucht,welche»

sisdeits
Esdstenz

Verbürgt, darf auf ein Jnfera»
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerte»
erwarten. Man wende sich be¬
hufs sachgemäßer und rascher
Erledigung an die Central-
Annoncen- Expedition von

8. L Daube & C«.
femraibureaiuFraakfurta.M,

StkDi >kckkn
werden
nach den
neuesten

-_ _ — ... . Mustern
und zu billigen Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
MichelSberg 7 , Korbl. 3696

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung für
Kleidermachen gesucht 7760

Kirchgasse 51, 2.

#
Ein selbständiges

Warrutiqe Uersone » .

Tüchtige
Mmreu. LGkDtt»

sowie ein

Wiger Wüdreher
finden lohnende Beschäftigung.

Brötz,
Tchläf - rskopfstolle »,

f)11?4pv Snv ^ ~ : - 1/»

Lehrling.
Tin junger Mann "mit guter

Schulbildungkann zu Ostern als
Lehrling in mein Medicinal-
Drogengeschäft eintrcten. 7773

A . Berliug , Apotheker.

Lehrling
für mein Drogen-, Material» und
Colouialwaarcn- Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung ebenso
Erlernung der kaufmännischen
Buchführung geboten. 7645

Louis Schild,
Langgasse 3.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit, per
15. d. Mts . gesucht. Näheres
Michelsbcrg 32 b. P . Enders. 7884

Ei» tüchtiges
Dienstmädche«

mit guten Zeugnissen wird gesucht.
7801_ Bisuiarckring9, 3.
jüngeres Mädch. zum 1. März
X* gef. Orauienstr. 2 >, 1. 7895

tücht. Monatsmädcheufof.
gef. Blücherstr, 4._ 7875

Ö4r . Monaismädch. od. Frau gef.
Schicrsteinerstr. 12, p. I. 77 63

dl llädchen, im Kleidcriuach. geübt,
ges. Bleichstr. 17, 2 7774

Lehrmädchen
für Buch, und Papierhandlung
soiort oder Ostern gesucht Offert,
unter H. C. 7681 a. b. Exped.
d. Bl. erbeten._ 7681
flhf nff- !- Mädchen kann das

Kleiderm u. Zuschn. grd!, erl
. Fr . Link. Friedrichstr. 14. 7642

SleißigeS Mädchenv.15—16Ifür ganz 0. bis 4 Uhr Nachm
gesucht Schulder-, 6 3 . 6875
fl-in Lehrmädchen für Putz qe-
“ juckt Weilstraße7, P . 7494

Ein in der feineren
Küche

bewantertes, hcfferes Mädchen,
welches auch in der Kaffecküche m.
thätjg sei« müßte, gegen hohes
lsalair p. 1. Mai od. auch früher
ges. Off. m. Zeugnißabschr. und
Photogr. an Grand Hotel Flora.
Bad Neuenahr. 677/14

UrrAk

E »n Bäckerlehrling
unter günstige» Bedingungen,
guter Behandlung und sofortiger
wöchentlicher Bezahlung auf sofort
oder später ge>. von Nonrad
Limburg , Weber gasse 54. 7315

Ciu Malerlehrltng
gesucht gegen Vergütung.
„ . Siegmuud,
6731  Jahnstr . 8.
L- ehrüng für meine galvanische
^ Werkstätte und Gürtlerei ges.
LouiS Becker, Albrechistr. 46. 7900

bereis für uuentgeltlicheu
Arveitsuachlveis

i« Rathha «S. — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stelle»,
vblheilu », für « üuue,

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Gättner f. Baumschulen
Gemüse Gärtner
Tüncher
Schneider
Schuhmacher
Lehrlinge: Schlosser, Wagner

Tapezierer
HerrschapSdiener

Eine LLaschfrau
für Dienstag und Samstag gesucht
7958 Kraft,
__ Mauritiusstr. 5,

LaufmädchUi
gesucht. Gustav Gottschalk,

Posamentier,
7948_ Kirchgasse7.
Tfüi draoes. williges Ällein-
> ".n>odchen gesucht auf sogleich
Gustav-Ädolfstr. 13, 2. 7939
Ein Mädchen von 14—16 Jahren,
^ vom Laude, in kl. Haushalt
auf 1. Februar ges. Ludwigstr. 6,
Parterre. _ 7248
Lehrmädchen z. Kleidermachen
**  gesucht. Neugaffe 15, 1. 6631

Wchtn-ki!nu.prußirn
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Geister , Diakon.
Scharnhorftstrahe 2 «,
Werkstätte sofort zu vernr. Näh.
daselbst Part._ 7957
Lagerplätze, schüne Lage, sofort
**  billig zu verpachten. 7951

Adclbeidftraße 87. Ktb.. B.

Heute , Boiturcfiafl, btu 12. frlittiar,
Nachmittags 3 ‘L Uhr,

versteigere ich zufolge Auftrags im Hause
Nk. 4 Klkiilk Schmglbiichktgrasik Ar. 4

GegttiMide"^ "°^ verzeichnete gebrauchte Mobiliar-

Äx? »lPl. Persoual-Betten, Kleiderschränke,
Tische, Bilder, Spiegel, Deckbettenu. Kissen,
Klnderbetten, 2 Elsschränke, Eiskaften, 4große
Wirthschaftsbanke, transportabler kupferner

ftl mit Rohr, Fleischhackklotz für Metzger,
Kellerutenftlien. Weißzeug, Kopf- und Deck-
oettenbezuge, Porzellan- und Küchensachen und
noch viele andere Gegenstände

meiftbietcud freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 7966

Cfeorg Jä § f© s»,
Auktionator u Tarator.

__ Geschäftslokal : Marktstrahe 12.

Msdilitt-Verßeilittiillg.
Stat Fcitag , den 13 . Februar er , Vormittags lv Uhr

beginnend, versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße7
nachverzeichnet- gebrauchte Mobiliar -Gegenftände als:

3 Salon.Garniturcn mit Satin -, Rips, und Vlüsckbenw
Sovhas, Chaiselongues. Ottomannen, pol., lack, und eis. Betten'
&i»aL ”I0»nik Kleiderständer, ein und zweithür.'
Kleiderschranke, Kommoden, Konsolen, 4-eck. Ausziehtisch Blumen-
und andere Tische, Stühle, Schaukelseffcl, hoher Pseilcrspieacl
mit Konsole Nutzd.-Konsolschränkchenmit Spiegel, To l -Siegel
B'^ r- T-pp-cht. Läufer Näh...aschine, rd. schwarzer Tisch undä Stühle mit Setbenbegua, btci * itith fünf ff f.;*.
färänte^ ßf «*01* f efl“1.ator' Ofenschirm, Gartenmödel, Küchen
äi  rt-rfienöamt7b’si ;, ®mtlJLnld!11 d, getr. Herren Kleider, gold
22 * *“ wU ächten Steinen , l Tandem (w!ni° z°
u ^ gl.' m1 CftC 0tt*£Ö  von Einbeck mit Zubehör

auftraflt itS » ZUimann deffen Geschäfts
#t "c btr  Diiffeldorfer Ausstellung bestehend aus:

Podium, Theke mit Glasplatten, Rückwand mit Svieaeln und
Etageren und Schrank mit Aufsatz ^

treiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung der Gegenstände3 Stunden vor Beginn der Ber.steigerung.

^chulgaffe 17, 3 r., müvl. ZimI
^  mit 2 Betten mit oder ohne
Pension zu verm._7959

Fräcke
Schneidermeist«

zu verleihe«
Goldgaffe 5,

-rmaster « legler . 7L7S

Wilhelm Iff elf rieh,
A »ctio «ator « Taxator.

—_ tschüs »lokal: Schwalbacherstr . 7._

M halte wieder, wie früher, meine 7382
Sprechstnuden in  Wiesbaden

Schwalbacherstr. 27,  I . Stock,
jeben Sonntag u. Mittwoch LI— 12 Uhr.
©r . med . G . Selss^

für Naturheilverfahren.

Sie Illttlloblüell- und ZWMen-AgrM
von

Hellmundstratze 51,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf van Häusern, Billen,

Plätzen, Vermittelung von Hyporhek-i, u. s.

“toW  H °"^ °«t 2mal 3-Zimmer.Wohn..
mrt der darin sich befindlichen Schreinerei

18>fM ^ n , wf(' a“2 ' Zubehör für den Preis von
Näh'Oe d^ ch ^ verkaufen. Mictheuinahme 9800 Mk. Alles

. I . >L E . Firuieuich , Hellmundsto51.
Hinters,,l ettotâ ' fuM- Stadttheil, mit Vorderhaus 3. u.
Wlarf irl*Ẑu -u-ier.Wohnungeii. Werkst, u. s. w., für 126,000
Ä ,„TVö ' “e,neä  G -fchüstshauS. Mitte der Stadt mit
50U0 M^ ^ Zu»« «-. Küche, 1 Mans. für 38,000 Mk., mitt-060 Mi, Anzahlung, zu verkaufen durch

re. . I - ** ®. Firmeuich , Hellmundstraße bl.
mit 5. u To a i'a vu ^ est- Eckhaus. Nähe Bismarckring,
m r 0 u . 3°Z,mmer. Wohnungenu. Laden, ist für 152.000 Mk.
mit einem Rein-Ueberschuß von ca. 2300 Mk. zu verk. durch

Kit, - ^ Firme «ich, Hellmundstraße 51.
NerotbM „ 7 k "n - a£tem- S.0mf- Etagenhaus. Näh,
Ottrotbal, mit 0 Zimmer in ,eder Etage, für 96,000 Mk. zu

Allls Nähett°dmcĥ ' ü-Zimmer-Wohnuug vollständig frei.
Ein n. ... - % Firmenich . Hellmundstr. 51.

f* Kn rll \  vllem Comf. ausgest. Herrschastshaus, ruh.
Vora°r.e5 '-«„77 “**? & “ ,lB oben  7 .Zimmer Wohnungen■öorgarten, Balkon u. s. für 146,000 Mk.. mit einem Rein.
ub°r,chu8 von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

5 - S(  E . Firmenich , H-llmuudstr 51.
ffllittS «.. S*? 1 H °"s. w-stl. Stadtth , m. im Vorderhaus 3-u.

mist -.-Zlmmer.Wohi'ungeN' ferner Stall für 4 Pferde,
kauft» durch flr0&er Ö°' “• f' ra' föt 150000  Mark zu v-r.

I . * ®- Fir « e«ich. Hellmundstr. 5 1.
mih, ^ m- vilein Coms. ausgestattes Etagenhaus,
nunln 111'1 Feiebrich-Ring. m. im Vorderhaus 5»Zimmer.Ä »h.
ö“" , "' HlNterhaus große Werkstätten, Lagerräume u. T
schuß mi. fÜI 105 000  M . mit einem Re.n-llebeo
»cyuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

ffm 3 . &  G . FirAeuich , Hellmundstr. 51.
"och neues Haus, westl. Stadtth , mit 3 Zimmer-Wahn

Vorgarten, Balkon, ktcmci» Hinterhaus, wo Käufer einen Rei».5» 1100  ä «•«-« «r/ 'z
so; „ . . 3 - &  Firmenich . Hellmundstr. 51J

„ ^ '" ftadt ist ein »och neue« Haus, gute Laae. m Laden
Wohnungen, für 25 000  Mk. m.t lititm  Anzahtmtg

ju verkauft» oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen dmch
M;, ® Firmenich . Hellmundstr. 51.

T «. ? "L? rt  “ a' m Som i° rt  ausgestattete Billa mit 12 ftim
®aa,'n in der Alwinenstr. f. 110 000  Mk

125 > Sounenbergerstr ., m. 50 Ruthen Terrain für
125,000 Mk̂ zwei neue m. allem Comf. ausgest Villen. Näh
KSÄÄ' 120000  Mk.. zwei Peusious-BiüaL . b0 000 “• 125  000 Mk., sowie verschieden- größere II kleine
V.lle,, m den v«M Stadtth und Preislagen zu verk. durch
** « • S- Ftrmentcktz Hellmundstraft 51,

Zu verkaufen
durchdieImmobilirn -u.HWotheirett-Agmtur

von

IViUlvIm8el,Ü 88 lsi-, Jaijiilir. 36.
Neu erbaute Billa , Beetbovenftratze. 15 Wohnzimmer, Central

herzung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M

Preis7 'v?» A ^0  M .7 " ' ^

SeiKa, Leberberg, neu erbwt,U^7 Neu-
Kife "«? fl 0 000 ‘S " ®arUn' Pr0d,tD0“e »uGcht . zum

Leberberg, 11  Wohnräume , wundervolle Laae. »ach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M, ^

Aoch,s. i„.- durch With , Schiitzler , Jahnstraße'' 36.
Etagenhaus , Kaiftr.Friedrich.Rina, 6 Zimmer.

Wohnungen, sehr rentabel, öuanier-
Rentables 211Ül ' Schiitzler , Jahnstraße 36.

»“ « ® “‘ “ ?Ä “ ' '“8' 3'
^  Eüilh . Schgfilrr , Jahnstraße 36.

Stadui , 2» u. 3-Zjiiimer-Wohnungerl. südl.
Stadtthell, mit elncm Ueberschuß von 2000 M,

Rentable« ^ ûrch Wilh . Schüffler . Ja 'hnfiraße 38.
^Z "Nmer.W°huu„gen. nahe der Rhein,

straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52,000 M.
Rentable- sw - a ÖÛ Schäffler , Jahnstraße 36.

swi * bet  Rheinstraßr. und Kaiftr-Friebrich.
3.Z,mmer.Wohnmig-ii. Thorfahrk,

tentat Wohnung u. Werkst, frei, 1 v '
Reue« gu>na mr»  Wilh . Schäffler Jahnstraße 38.

Haus ' Mitte der Stadl, Thorfahrt, Mittel- und Hinter.
und Itomifr- h9t“S'I ' Werkstätten, auch für groß, Stallung
M,bh,WT I ’ m bem  H °"i° kann jedes größere Geschäft be-

34^ ^ 'si i' dr rentabel. Anzahlung 20—35 000 M
Es durch Wilh . « chüfflcr , Jahnstr 36.

lmmobilien=Geschäft yooJ.Chr.Glücklich
Willielmstrasse 50, Wiesbaden,

gr*tM- ~ KuB,t u"d Anlikenhaaäluag.— '1>»I«phöa 2388 ^ "

Eichen- u. Buchen-Brennholr
emAfthtt" °°°^ txtittt>  ptt  frei Hon«. M . 1 jjy

* * 4288  Ci -« m * p p KAdstratzr U,

J4554



^Lirschgraben 5 , 1 r., . ...
«L7 f* ö.. möbl Zimmer mit ob.~ - -. - . 3785

Wohnungs-Gesuche
Trine Z,Zimmer Wohnungfür
12- Privai-Kochereib. 1. April ges.,
W-llritzvieriel bevorzugt. Offerten
unter L. M. 200 an die Exped.
b. Bl._ 7036

Wohnung
2 Zim. u Küche monatl. ges. Gest,
Dft. u. W. Z. 7886 Exp. 7886

Vermiethungen.
.3

iocheleg. Wohnüng'n, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartu .ann . Pr.

5 Zimmer.
7x> amdachthat 12 , Borderh.,

2 El ., besteh, aus 5 Zim.,
Badezim., Balkon. Küche, Speise-
kammer u. Zubeh. Warmwasser-
Einricht. p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Dan»
bachtbal 12, 1._ 628 l
?V)heinstr. 107, nächst der Ring-
ITl kirche, Süds., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim., mit Balkon,
Kücheu. Zubch. per 1. April ob.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh. daselbst Part . 7010

bis 6-Zim.-Wohn. a. 1. April,
9  auch verm. gest., ges. Off. m.
Preis u, K. R. 7655 an d. Erp'
d. Bl._ 76 68

4 Zimmer
^erdcrffraffe 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör fof. oder
später zu vermietycii. Näh. Hcrder-
straße 13, 1 Tr . hoch._755
HLhiliPpSvcrgslr . 10 , schöne

4-Zim.-Wohiiung III. Zubch.
in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Näh. Part._6685
/Achte rstcinerstr . 14a , Neub,,
w direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. 1. Astk.
1903 z. vm. Näh Arndtstr. 5, 1.

4520 _ Carl Biltz.
Eine 4 -Zim Lv»h»»»ng
billig zu vermielhen. 7119

Näb. Scharnborststr. 20 i. Lad.
’A Zimmer.

ajcub . Schiersteinrritr . 14 » ,
direct am Kaiser Fr . Ring,

3-Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzcir
entsprechend auSgestattet, P. l . Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5. 1.

4521 _ Carl viltz.
zwischen Sonnen

berg u. Nambach, 3 Zim.,
Kücheu. sonst. Zubehör, zu verm
Billa Griintbal. 6837
tzl).tzoh»ling v. 2—3 Zim., Küche

Keller aus 1. April z. vm.
in der Ludmigstr. Näh. in der
Exped. ds. Bl._7837

» Zimmer.
OM. Kirchgasse1, 2, Stock, eine

Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
Keller an kl. Familie per 1. April
zu verm. Näh, im Korbladen. 7656

Lndtvigstraste 20,
eine Wohnung auf 1. März zu
vcrmiethen._ 7860
ĉ otzheim, WieSvadenerslraße 50,

Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vcrmiethen.
Näh, daselbst._ 153

1 Zimmer.
/Line leere Mansarde an allein-
vJ' stehende Person z. vm, Näh.
Gustav Adolfstr. 16, 1 St . l. 6309
«»Illatterstr . 24, 1 Zimmer. Küche
^ und Keller bis 1. Aprfi zu
vermielhen_ 7930
jJIÄeilftr . 9. kl. l. Zun. im 1. Sr,

(fep.) an cinz. ruh. Person
sehr bill. zu verm. Näh. P. 7924

Möbliere Zimmer.
2 reinl . Arbeiter

erhalten Schlafstelle Albrechtstr. 37,
Hth. 2 St . hoch._7770
^ » lücherstr . 3 , Part , r., schän
'V möbl. Ziminer an Herrn zu
verm' Meier. _ 7098

öbl. Zimmer zu verm Druden¬
straße 1, 1. Etage. 2254

rankenstr. 26, Part ., freund.
möbl. Zim. zu verm.  7962F

»d töbl. Zim. m. 1—2 Benen »nt
"Hl  ob. ohne Pension zu verm.
Hermannstraßc1, 73 93

HeUmundstr 15 , 2,
erhält junger Mann Kost und
LogiS. 7878

Hellmnndstr 23,
3 St . links, frcundl. möblirtes
Zimmer zu vermicthcn. 7647
hellmnndstr . 32, 3, schön möbl.

Zimmer zu verm. 7868

Gut »uöbl . Z,mn »er
mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen
Jabnstr. 1. 2 St . 3337
LHartstr . » r . 2 l. Eleg. u

einfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm. 4157
^ .arliir . » 7, 2 l. möbl. heizb.
24 - Mans. an zwei beff. Handw.
zu vermiethen. 4158
-7) wei junge anst. Leute können
\J  vollst. Kostu. LogiS erhalten
Schützenhosstraße2, Ecke Lang¬
pässe, 3. Stock. 5445
LT>) öbl , Zimmer zu verm.

Mallergasse 3/5, p. 4251
ziemliche Arbeiter erhalten Kost
>-' 1 und Logis Mauergasse 15,
Sveisewirtbschast 6903
^HĤ auritiusstr. 8, schön möbl
♦Vl Mansarde z. vm. Zu erfr.
im Laden bei C. Beisiegel. 7677

jg. ihiann erh. Kon uns
'2 ' Logis Moritzstraße 41, Hth.
3. Stock. 7861
ck̂ ranienstr. 2, P „ möbl. Rtans.

mit Kost zu verm. 7819
FHins . möbl. Zimmer zn verm.
^2 ^ Näh. Oranienstr. 25, Hth.
2 Stieg, rechts. 7929
Lounge Leute erdalten Kost und
<0 Logis. Riehlstr. 4 3. 6861

Modi . Zimmer
25 M. mit Frühstück. 7l>89

Rheinstraße Nr. 23.
Möbl - Zimmer»

20 Mark mit Früdsiück. 7888
Rheinstraße Nr. 23.

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen
7755 Stemgasse6

Junger Mann erhält 7(06
Schlafstelle.

Sckwaldacherstr. 17, Hth. 2 St.
Schwalbacherstr . 71,

2. Slo ,̂, frdl. möbl. Zim. m. sep.
Eingang zu verm. 7857

junger llstann kan» Tbeil
an e. Zim. haben, p. Woche

3 Mk. in. Kaffee. Sedanstr. 11,
Hth. 1 rechts. 7944

Ei » auft - Arbeiter
erhält Logis Wairamstraße 25,
Seitenbau 1. 7759

^schöne Mansarde mit Bett an
v anständiges Mädchen zu vm.
Westendstr. 3, Stb. 2. 7911
/Amt schöne Schlafstellez. vm.
V*^ Aortstr. 6. Hth. 3 r. 7932

Prustoneu-

Billa Margaretha,
Sch iitzvn straffe 1Ä.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näherer bei Bes.

Max Hartmann.
6355 Schützenstraße3, Part.

Familieu -Peilsivuat
f. Schwachbegabteu. Itervöse beste
Erzieh., Bei pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug des am
Walde gleg Neubaues Beste Reser.
P .ospekle durch Geschw. Georgi,
Hoshcim im Taunus . 672/14

Äädeu.
4^ adeu . Metzgcrgasse 13, Laden

! ^ in. Wohn, (seiih. B. Rosenau),
ev. auch getr., per L. April z vm.
N. b.S Baum,Grabenstr. 12.6 . 1

I / Hlkladen mit 2 'jinimer-
A2- Wohnung, pass. s. Rietzgeie,
per April zu vermiethen. 9!äb.
M. Wirtb, Helenenstr. 7, 2. 7897

Taunusstraste 47
ist für 1. April cm Laden mit
Wohn, zu vermiethen, passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich.

| Näh. im 1. Stock. 6926
Landen mit tt. Woiinung, wo seir

Jahren ein gut gehendes
Butter-, Eier- und Gemüsegeschäst
betrieben wurde, auf April zu ver-

> mietben. 9!äb. i. d. Exp. 7899
tẑ Lieriladt , Wilhelmstr. 1, ein

Laden, zu jedem Geschäft ge-
I eignet, und 1 sch. gr. Werkstältc
I zn vermielhen. 6667

Wrrlrttatteu etc

Lagerraum
I i. d. Dotzheimerstr. 14 aus 1. April
I zu verm. Näh. daselbst. 7242

Glvßer fagetcauni
I oder als Werkstätte Per 1. April
I zu vermielhen

7288 Friedrichstraße 36.I'«V̂crkftatt(sehr hell) mir
3 -Zimmcr -Wohnuuq zu

I vermiethen Näh. Riehlstraße 3,
| Mittelbau Part . 7435

KuptlaUeu.

2—3000  Wäll!
I gegen Sicherheit u. Rückzahlung
I zur Uebernahiuee. Weinrestaurants
I von e. srz. Dame sofort gesucht.

Offert, unter E. B. 130 an die
1 Exped. d. Bl. 7863

Gebildete Wittwe
sucht -in Darlehen von Mk. 800
gegen Sicherheit und Zinsen von
älterem Herrn.

Gest. Offert, erbitte u. F. L.
100 an die Exp. d. Bl.  7872

Wiesbadener General-Anzeiger.

Feinste
Palmbutter

18L) clches alleinst. eins. Frl . mit
*£2$ jährl. kl. Rente von 3 bis
6ü0 M. möchte sich ebensolch. eins.
Frl. v. gutherz.. heit. Gemnth an-
sch icßcn zwecks Gründung gem eins.
E ? Off. u. 6 . II 300 Erp. 7915

4 HrMraorsarsana»
ft\ '"ft I

\\  VerschiedenesJjj

8,14,18
karat.

GOLD
in jed . Schwere stet / TOrriithig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkatiitte,
4 Faulbrunnenstr 4 2122

Klock- llllll
SdUcm-fafinfi

Willi. (Senker.
Fanlbrnnenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

Fertige Kiffen
pcr̂ Stück Mk. 1,40, 2 —, 2,50,

3,50, 4.50, 5,— 5,50.
Deckbetten I

Mk 6,50, 8,50, 10.50, 12,50
14,50, 17,—

Plumeaux , Sophakissen,
Bettbarchent , .Federleineu
zu billigsten Preisen eurpffehll daS

Vl'issballense Bettf *dirnhaut,
Rkauergaffe 15. 7595

Brautleute erhall. 5 Proz. Rabatt.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstrasze19.
Schm-rzloies Olirlochstechen gratis

Edsiner Käse,
echte vollsette Qual ., in Kugelnk Psd. 78 Psg.

Schwanke ’«
Lebensmittel- und Weinconsum,

Wiesbaden, Teleson 411
Schwaibacherilrnhe 4 » ,

gegenüber der Wellritzstr, 7744

fluche 50 Mk. z. leihen gegen
monatl, Rückzahl. Offert, u.

B. 9. 80. an die Erp. 7916

zum Braten. Backen, Kochen
per Pfund 58 Pfg.

Sshwanke ’s
Lebensmittel- und Wcin-Consum,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstrasre 43,

Zur Probe!stÄ t,K
emps.gegeiivtochnahmeod.vorh.Kassa:
Fritz Foche, So¬
lingen. Siadiwarensabrik u. Bersand.
Diamantstahi-RasirmekserMk. 3.—

» bcinl. Kilber-
'stodlM . 2.- mit

ßlui . Sireich-
riemenm. Pasta
M. 1.30, Pinsel
II. Raps ü 0 .50.
Eeise 0.25. Ab.
ziehstemM.2.50.

^Komxl. Rasir-
"garniturinleln.

Etui Mk. 8.—. Katalog mit über
3000 Kegenständr» wie Meffer.Schee»
ren. Sensen, Waffen, Leder«, Gold-
u. Silberwaren , erhält jeder frco.
umsonst. Bitte zu verlangen. Für
Miederverkäufer beste Bezug squelle.

« ■ ■ Nachdruck verboten. ■

O! m hiitzlily!
sind Mitesser, Bliithchen, Finnen,
GesichtSpickel, rothe-Flecke rc., da¬
her gebr. man gegen alle Haut-
unreinigkeitenund HaurauSschläge
nur die echte Radebeuler 4476

Thknschnkstl-Stift
v.Bergmann AEo' ,Rabebciil-Dresd,

Schntzmarke: Steckenpferd,
ü St . 50 Ps. in allen Apotheken.
Drogen-u. Parsümerie-Geschästen.

Kolzlckneillereü
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Brennholzschneiden
mit sahrbarcr Kreissäge empfiehlt

Cari Gfittler,
ToffbeimcrstraffeCO,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird daS Hol,

auch angefabren. 7167

Mmlatlir
billig zu verkaufen.Wieslt. Sriienlustizer.

ßinwentllfllft Käse,
echte se nstc vollsastige Qual , ü Psd.
98 Pfg., I» Allg. Emmenthaler,
lästig ä Psd. 88 Psg.. In bayr.
Schweizerkäsek Psd. 75 u. 82 Psg.

Schwanke ’»
Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden. Teleson 414.
Schwalbacherstraff- 43,

gegenüberb. Wellritzstr. 7745

SchiikllWttki
Gebr . Bayer»

27 Wcllritzstraße 27.
Mk. Pfg.

Herren-Soblen u. Absätze2 30
Damen. „ „ „ 1 70
Kinder- . v. 1 M. an.

Gleiche Geschäfte
7826 in
Frankfurta. M.»Darmstadt, Gerau,

Nürnberg. Fürth i. Bayern.

Weizenmehl,
vorzügl. Kuchen- u. Hausbaltiings-

mehl, bei 10 Psd. a 13 Psg.
Schwanke ’s

Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden, Telefon 414.
Schwaldacherstraffc 43.

qeqeniibird. Wellritzstr. 7740

Kaffee
in nur prilna Dualität , garantirt
rcinschmeckend und sehr kräftig, per
Psd. von 80 Psg. an, und mache
besonders auf meine Spezml-
Mischung per Psd. Mk. 1,20 auf

merksam. 7361
Erstes Frankfurter

ConfumhauS.
Wcllritzftraffe 30.

ia ittnümgrt Käse,
im Stein, ä Psd. 32 Pfg.

Schwanket
Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstratz« 43.

gegenüberd. Wellritzstr. 7739
<? ägl. v. 6 Uhr ab frisch gebackeneLFische. Fischhandlung,Mau-
riliusslr.. Ecke Achwalt-acherstr. 7351

Irislhk kaut, ftmktitr
2 Stück 15 Pfg. 00

Schwanke ’s
Lebensmittel und Wcinkonsum

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherftraffe 43,

gegenüber der Wellritzstraße.
Trockeue

Jimmekspäilk
zu verk. Näh. Dkoritzstr. 23. 7890
Iläharbciien aller Art werden an-
Zt gcnommen; auchw.Masken¬
anzüge rasch u. bill. besorgt See¬
robenstraße 29. Part , links. 7523

Schneiderin
empfiehlt sich in Anfertigung
säinmtlicher Costums. 7534
Fr. Peters« Dotzheimerstr. 26, 2 r.
^H/Ue  Schudmacherarbeitcn werd.*4»gut und billig ausgesührl u.
prompt besorgt. 7883

Sedanstr. 11, Hth, 1 r.
Schneiderin n. alle lliäharbeiten^ an Bl-ichstr.31,P. 7955
riiräsche z. Bügeln wird angen.

Adlerstr. 47, H. 1 l. 7937
lle Frauen s. Dr. med. Rau 'S-4»Broschüre über leichte und

schmerzlose Entbindung lesen, Ver¬
sandt graliS u. franco durch C.
Benck & Co ., Hamburg, Rath-
bausmarkt 12, 676/14
/TVohlen-Abschlag weg. Räumung

des Lagers. Hirschgrab. 18 »,
F . Walter. 7881

Geschäftsleute,
welche einen Laden in volksreicher
Gegend besitzen, erhallen ein Com»
missionslager in Cigarren, Tabak
und Ligaretten. Offert, sind ein-
zusenden unier 1. 145 an d. Exp.
d. Bl. 7682

reich und glücklich hci-4-4rathcn will,wende sich
im Vertrauen an 71

Frau C. Hcnffler , Düsseldorf.
Tie berühmte ‘■vfPPK

Phrenologin
deuier Stopf lt. Hand-

Heleuenstr . 12,1, j fNur für Damcu. K- -J
Sprechst. von 9 Morgen« bis

10 Uhr Abends, 4628
£\\\(« geg.Blutstock.,Timniermann

Hamburg, Fichtestr. 33,

Hauptrestaurant
Donnerstag, den 12. Febr. :

Grohes

Schlachtfest
mit 495/135

— Doppelkonzert . —

Kaller - Dmorama
Rheinstraye Zk7»

unterhalb dem Pniseuplatz.

Ausgestellt vom 8. —14. Febr. :
Hochinteressante Natur-

Aufnahmc » vom

chiilkksche » Klikgk.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinoer 15 Psg

Abonnement.
c7>as Nciiovircii von Villen und

Fatzaden, sowie alle Tüncher-
u. Lackirerarbeiten des. bei billigster
Bedienung P . Abt , Albrecht-
straße 14. 7896
Nutlüae i" Stadl und

über Land besorgt
u. Garamie PH. Rinn, Helenen«
straße 10/Part . 7850

| Verkäufe , jj

Ein Milchgeschäft
zu verkaufen. Näheres in der
Exped. ds. Blattes. 7940
Ein stark . Milchwagen
billig zu verkaufen 7961

Waldstr, 55, Part,
Obsthänschen

zu verkaufen oder zu vermietben.
Näh. A. Forst. Luisenstraße.6,

Laden. 7956
FQine massive Scheune mit
42 ' Schieserdach, Größe circa
11/13 Meter aus Abbruch billig z.
verkaufen. Näheres Baubureau,
Wcißenburgstr. 6, Part . 7893

Gruwi »iet
aLzrigeben. Steingape 36. 7879
fauler Mist karrenweile zu Hab.
'Jy Stemgasse 36. 7860

(Lanarienyecke,
compl tt, umzugshalber billig zu
verkaufen 7835

Herrnmüblgasie 11».
Nanarienhähiie, g. Sänger, auch
Ä Weibch, bill. zu verk. Moritz-
straße 8, Htb. 2 r. 7370
^8äianaricnbäbneu. Zuchiweibchen,
24 präm. Stamm, billig abzug.
Riehistraße 5, 3 St . 7869
^i ^ arzer Kanarien von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu¬
staffe4.Schubladen. 7813
<^ ia»iaricnhahnc » 4 Mk.24 Blücherstraße7, Schreiner,
werkstätte. 7907
it *m Fcderlarrcn, säst noch neu,
v£« billig zu verk. Hochstälte 5.
im Dach links. 7965

Eine weiße 7953

Spitzhündiu
abhanden gekoimnen. Bor Ankauf
wird gewarnt. Schiachthausstr. 23'

1 wenig gebrauchtes

Pianino
billig zu verkaufen. 7734

Schwalbacherstr. 3 b. Urbas.
»14» roßer elektr. Rkusikauioniat u.

ein Stollwerks-Verk.-Autom.
billig zu verkaufen. Zu erfahien
in der Exp. ds. Bl. 178
Sehr g. Eoncertzither
(Palisander) sehr billig zu ver-
kaufen 7914

Westendstr. 15, 3 l.
/Lin (SlaSfchränkchen , zum
>2- Ausbewahrcn von Wurstwaaren
zu kausen gesucht. Off. m. Preis
unter II . Z . 430 an die Exp.
d. Bl. 7960
^ ^ cschäftsschrank, 2-glaSlhurig,

enorm billig. 7887
Rheinstraße Nr. 23.

ĉ -rümeaux- u. Pfeiler-Spiegel
zum Selbstkostenpreis. Möbel¬

lager, Marktstr. 22. 783c
Gediegene
Killhenkistlilhli«-,

gut erh., kompl., neu renov., 50 M.
Karb, Schreiner, Frankenstr. 13.

18. Jahrgang.

Gelegknizeiisstgus
Wegen Aufgabe der Kanarien«

zucht gebe ich die Hähne und
Weibchen meines in vielen Jahren
höchstpräiniirtcn Stammes ab. so¬
wie Hecken.Gesangsschränke, Kasten,
und sämmlliche Ulensilien.

C. ßerghäuser,
7785 Frankenstr. 4._
/Ztaitftilaube zu kaufen gesucht.

Heinrich Kraft, Kirchgasse 45.
7798

LLeilnr . 0 , Pt . ,
ein vollst. Bett, Magh. Sprunzr,
mit Roßhaarmatr., sow. Waschtisch
u Sopha, fast neu, billig abzu-
geben. 7682
Hl- erpachtnng«d. zu verkaufen
■V 2 Morgen Klecacker mit
45 Bäumen im „Aukamm", diäh.
Sonncnberg, Wiesbadcnerstr. 20.

7841
1 neue Fedcrrolle und 1 neuer
•1 Schreiner« od. Tapeziererkurren
z. verk. Steingaffe 25._ 6521

Foxterrier,
regelmäßig gezeichnet, schwarzer
Schwanz, Name Flip, Sonnabend
entlaufen. Wicderbringer erhält
Belohnung Rheinstr. 38, 1 r. 7904

Gebrauchter
Kohlenkarre»

zu kausen gesucht. Offenen mit
Preisangabe unter 8 . E . 1879 a.
d. Exped. dS. Bl._ 7936
SYllactcu -ltlt, . zu verle.hen
wl Blücherstr. 20. P . 7949
Ein rothseid . Domino

zu verleihen 7952
_ Frankenstr. 26, 3.
MaSkcn-Anzüge zu verleihen.
Schnitterin Bernerin. 7893
Friedrichstraßc 19, Stb . 2.

t̂ -yrolcriu (Sammt), neu, jür
^ M. 2.50 zu veil. Ellenbogen-
gaffe6, Schuhladcn._ 7905

WaskenanMge
Eleg., von 2,50 bis 8 M. und
Herrenmaskenb, 7938

Moritz str. 64, Hth. 3 r.
am.-MaSks-Kostümc bill. zu
vl. Moritzstr. 8, Hh. p. l. 7928

2

D

FQine Küche,Anricht,  Theke u.
Ladcn-Utenstlien zu verkauf.

Römerberg 34, Hth., Pt . 7838

0 ch. D.-MaSken-Anz. zu verl.
Frankenstr. 18, P._7968

Eteg. Maslen-Anzug,

fifälletin
(neu), billig zu verleihen
7136 Frankenstr. 23, 3 r.
Ein eleg . MaSken -Anz.
(Elsässerin)'zu verl. Bertramstr. 15,
Hinterh. 1 St._ 7480

MaSkcn-Anzüge bill. zu verl.
Schachtstr. 21. 1 St . r. 6671

FQlcg . Maskcn -Cvstüme zu
verleihen 6888

Hochstätte 31, Laden.
3 | euer schw . Atlas - Domino , f . schl.
11 Flg., Gneisenaustr. 18,1 r. 7ü04
SQlcg . Masken u Dominos,

meist neu, billig zu ver¬
leihen. 6702

Nicola sst raße 19, Frontsp.
Ein elegantes

Masken -Costüm
zu verleihen
7470_ Moritzstr. 16, 1.

D.-MaSk.»Anz. bill. zu verl.
™ Adlerstr. 16, Hib1Et. 7381
CTsamen« u. Herren-MaSkenauz.
^ (Winzers billig zu verl. See-
robenstraße5, Hth. 1 St . r . 7237
issAut erh. Confirmandcn Anzug

u. kl. Ofen billig zu verk.
BiSmarckring 39, 3. 7874

aSken-Anz. bill. zu verl. od.
zu vk. Häfnerg. 17, 1. 7876

ier sch. M.-Anz. d. zu verl.
Wellritzstr. 16, 1 l 7877

FHin chikeS MaSk.-Cost. (Sport)
>2^ z. verleihen DelaSpeestraße 3,
4 St._ 7864
fClei). Mask.-Anz. zu 3, 4, 6,
WD8 Mk. zu verm. Blücher-
straße 11, 3 l. 7865
LhH) ehr. D.-Mask.-Anz. zu verl.

Bleichstr. 23, Part . 7882
/Lieg . MaSk.-Anz. (Gretchcn) u.
>2^ bl. seid. Domino zu verl. o.
vk. Hochsiätte 10, Hth. 1 7660

ilstaSlenanz. z. vl. od zu
verk. Sedanstr. 12, 2 r. 7661

M
B

S "r
sc.in neuer Mast .-Äuz. billig zu
^2- verleihen ob. zu verk. Mainzer¬
straße 31b bei F Kreß.  7563
D.aiiieN'MaSken zn v. Elconoreu-

straße3, 1 linfS._ 7541
O Masken Anz., a 2 u. 3 Mk.
& zu verleihen. 7528

tTv -MaSk.-Anz.(Tyrol., Bäuerin .,
^  Zigeun.) von2 M. an z. vl.
Eteingaffe 20, Ftsp. r. 7587
sQin hocheleg. Masken-Eostüm zu
Vi' verleihen 7591

Wellritzstr. 25, 1. Et . rechts.
O sch. MaSkenanz. bill. zu verl.
O Frankenstr. 25. H. P. r. 7525

simge ich. MaSken-Anzüge und
1 blauer Domino zu verleihen

rMatt sauilftrrtfie 7 'R



li Februar 190? »tr. 86.

— ——- , ■■aviiiim ^iigs 4
findet

Zum Besten des „Wiesbadener Krippen -Vereins"
(X. Vorsitzende : Fra. Barem, von Kovff , Emserstra» 71)ein

Kinder -Costüm-Fest
in sämmtlichen Sälen der

Casino -Gesellschaft , Friedrichstrasse 22,_ . statt . *
Die Festieitung (Spiele, Tänze etc.) hat Herr Fr . Heideclr » » ;»

Die Musik stellt die Kapelle des Füs -ßes ' Ko sn a , liebens würdigrer Weise übernommen
HeS Ed. 8GÖ« ; oh r.| Pr ““0lle“ ^ ihre. Kapellmeister.

18. Jahrgang.

Eintrittskarten (für Erwachseneä 3 Mk., für Kinder iOMtw«  t , v, , . TT
Heinr . Wolff , Wilhelmatrasse 30. bei Herrn Hoflieferant

ä ° h Ei - U- h- t Wi mit Bill*

«nrs WA‘2te taubere uud billigste
MaskenBerleihanstalt

befindet fich in diesem Jahre 6736

L 1LLFSKKA 88 G 3L,
Ecke Goldgasse.

«H. JPniir.
MMt>«b ^ AuSimchl in stets sauberen einfachen und besseren Herreu-

fuchereinkammen. S - mmttiche°'Tostüme' ?°mplZ?

ÄnbkKsffk des Kramtill-Nkreijis.
m<  r 9 - ^ bruar I. IS -, Abends

“ •’F - red "'« h » h » n Friedrich.

ordentliche Hauptversaunuluua
wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden.

L Erläge des Geschäftsberichts
Rechnungsabschlusses. 2. Bericht der Re-

vksionskommisfton. 3. Ertheilung der Decharge.tSfm  V 5en ersieIten  Gewinn. 5. Reu-*0 ':r CX Begräbniß-Kommission und
her Revisions-Kommission. 6. Sonstige Vereins-
»»gelegenheiten. ^ ^ 7945

Der Vorstand

zu versehen, damit für die Bewirthung genügend Fürsorge
- -- — 7943

PbotograpliMe Apparats
air eratklueige S„ t«a«

®owie alle
Zubehörteile
*u massigen

Preisen
gegen geringe
Man. taratan

(von2 Mk. an.)

Phonographen
| nur erat-
I vor-

«n^hch funk¬
tionierende

Apparate von
20 Mk. aufwärts,

>Bespielte und un¬
bespielte Walssen

la . Qualität.

Musikwerke
selbetspielende I

sowie
DreMnstrnmBnte

m . auswechsel - 1baren
— SSefalinotes

von IS Mk. auf wart «.
Uafaning otgon Monvtarat« ,

von 2 Mk?«n.

Ss'ammcphoBs
für kleine und

grosse
Platter

^ Die voll - I
komxnensten !

' SprechmaschinenJ—- - ' d. Gegenwart mit 1
unzerbrechlichenPlatten aus 1Hartgummi.

Lieferunggegen geringe Monatsraten
Plattenverzeichnisse in a-iienT

WM" Jetzt -Mg
» -Jk b*e 3Cit ' 0,0 *“ * ebem  Haushalt bä

!Krtt-U.Tisch-Wäsche!
M SÄ &***

gfepimoiMiiix
Marktstraße 14 am Schloßplatz.

Preisend -u den denkbar billigste«

Betttücher ohne Naht
sorgfältig gesäumt, das Stück ISO , 2 —, 2 50,

am Stück, prima R «ckn' « ei»e»
5 * 23 * . ? " *■* « « " V SStoSn

6 » 8 « NX *5 EÄjP cci *e“ per Meter
Ri - a- v « 140 Mk. und höher.
Bleber -Bett -Tücher in größter Auswahl von
, ~ _ , . _ 7® Pfg. an bis Mk. 2 -56
! SS & Li Stepp -Decke» ! Pique -Deckeuk
^Waffel -Decken l zu sehr billigen Preisen

^ ^ ent-Federleinen
AL *7  77" 7 s?,»'*'“

nur garantirt reine staub.
Fertia ^ Slffe « 40 b,i m  3 .50(jeritge sttffett , vollgroß, Stück M» «
F-rt -ge Deckbett.» , ^ Mk 2 -
Weist . Kissen, gebogt," "
fertig . Weifte Damast -Bezüge . " " 70
ijerttge Bunte Bezüge u.
g- ,r n fc. IJ " , Mk. 2 .50 an. von 60 Pfg. an.
Strop sackt einen per Meter von 35 Srt Ulf»
S *rttec Stroh,äcke , Stück von Mk l .S'O—3 —
Ptatratzen -Drelle per Meter 80 Pfg.

, laffê wir unfe!» Kunde? "^ ^ « ^ Wasche

>Nähen.
gratis

Sprachen.

Etz — p - -- Borstaud.

MattlZttKarlleljlllvereill
Ssm K .Sonntag , den 15. Februar.

Nachmittags von 5 Uhr bis gegen 0 Uhr:,—.. . ,v wu d nur o,s gegen 0 Uhr:

Große FttMir-Sjtziig
eingeleitet durch ein

EröfTnungS'Spiel
- — in der närrifch -dekorirte«

«aenhalla ( Stadthalle ) au «Inin - .
. . . . .. « aalöffuung 3 Uhr.

! ?? ' , ” !• * — - « ° *-
^J 6 d?" rahl  reservater, mit Nummern versehener Bläke

2^ VorverkaLf nfinh7t wl  f Mk . 5 . - verkauft . 6
«beuds , stau Pnb£t b 's Samstag , de» 14 . Februar.

i « £ tÄÄÄf35S " rt*
»Ä L füÄ3J,ft C £ S «' £
fr “*' l» I6 -w & ttS;

- - - -

ÄTÄSa ! »3
- Safoft Nikolai . Hirschgraben 21.

P atente etc.I

Bial&Freund in Breslau II.
imrrmTili « Ba 8Uf VeHan||en 8rati8und

Großer Preisabfchlaäl
Schmal , pro Psd 6b Pfg.
Feinstes Salatöl pro Sch. 40  uud 50  Ma

ÄfÄA LSä US-
Gelse ! Marmelade ! Kraut'

r,u* in

Kaffee! KaffeeKaffee»-ü-,’stssnjfs tsr-80 ws-*•&
„ Wiesbadener Consunihalle

1« , Jahnftr 2 », . Dotzheimerftr *21
Telefon 2957 , 2958 , 2981 . ^ 41t

Sekt- und Flaschenwein-
Versteigerung.

7 Schtvalbacherstratze 7
aus einer Liqnidationsmafse J ^

1050 Flaschen gute Rhemgauer
Flaschenweine,

300|1und 300|2 Flaschen Sekt
fteiwftlig meistbietend gegen Baarzadlung. *
S . ,£ JT r'n* ' » 8V, Uh,

Wilhelm Helfrlc &r
Auktiouator und Taxator.

sfb jrnst Franke.
ßtutt  ürF ein jnngrn jlftti, ia.®ad.(S-Ichriz) miügdiaatti.

M* Dre !*e’ 30  Hochstätte 30.
Telephon 2613

ITassaulsche BankÄ.-S..
Wiesbaden.

n.ehmen  J 0d erzeit und in jeder Höhe
3 ,a ^.®J" la öen an, und verzinsen solche je
naoh Kündigungsfrist mit *— 4 % p. a. 7471

Kochbrnnuenbäder
tu jede Wohnung bei reeller Bedienung

Ludwig JBorn,
H - ^ » lteferanft Bi- marckrtug3«, li* **** **»  Umstand, re « 78

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

18  Februar 1993 , Vor¬
mittags 19 Uhr begiuuend, kommen im biesioen<Re
mein bewalde, Distrikt„Krummborn« No. 8, die folqendcn
Holzmengen au Ott und Stelle zur Versteigerung:

a> Nutzholz:
2 rm Eichennutzknüppck,

12 „ Bnchcnnutzscheit. 1,4 m lang,
tnn b- Brennholz:
529 rm Bnchen-Scheit.
172 „ Knüppel,

4565 Stück Buchenwellen,
2 rm Birken-Knüppel,

25 Stück Birkcnwellen.
N°. 242 am Jdsteinerweg.

Das Holz lagert an bequemer Abfahrtstelle.
nach bis 1. Oktober 1903
nach Maßgabe der VersteigerungSbedingungen. 7612

Sonnenberg, den 4. Februar 1903.
Der Bürgermeister.

_ __ _ Schmidt.

rjs- . m , Bekanntmachung.
ifi fällia und iff *h ® taa^ s und Gemeindesteuer pro 1902
12 WirVfVrrJiswT ^ ' " rahlung Vormittags von 8 bis*&28ZV££“mium  14b-“•b«d--

Ronnenberg, den5. Februar 1903.
«7H17  Der Bürgermeister:

M Schmidt.

Hoizversteigerung^
'sSHr -saws

240 ®i er ”rC,̂ °mme von 27 Festmeter
^72 » ! ' tl trnê 6fd)U‘,i^0 Pfäblholz
.inn ^ ' etcl,Lne8 6schuhiges Psählholz400 tannene Stangen 1 2 a —

6060  B °h« Ü"t-»i .» ' « a((t
sim- Brennholz und

m000 Wellen öffentlich versteigert.

’̂ ivSS “ Ätisr |
Frauenstein. den9. Februar 1903. 179

Der Bürgermeister-
__ Sinz
Bekanntmachung

halt. 1 wolle" -/Tuch 0O‘b' nt* annb <mb* 4 P - rt-mouum. « mit  I «.
Zu gelaufen:  3 Hunde.
slPjl *f i 0 gen : 1 Kanarienvogel.Wiesbaden, den9. Kcbruar 1363.

- -- ——— ;- - - ^ atwat. P,lirei.DireMon
ow Frerwilllge Feuerwehr.

iss SSlSt 'n
ää ""scTauafS
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Wiesbadener Carneral-V«r«lii JVarrliallu
Sonntag , den 1Z Februar,

Abends 8 Uhr 11 Minute «,

l  jroiif Wks-M -Iaimsitzitilg
mit darauffolgendem

MF " BALL - « S
in dem auf’s Närrischste dekorirten

Theatersaa ! der „ Walhalla" .
Entree 60 Ps , Sperrsitz und Balkon 1.— Mk.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren
I . Cdr Glücklich , WO clmstr. 50, Otto Unkelbach.
Schwalbacherstr. 71» Jakob Fuhr , Goldgaffe 12, Chr.
Knapp , Ecke Sedanstraße und Bismarckring. Molitor,
Friseur, Wellritzstr.^ 29, Wilh . Hohniann , Sedanstr. 3,
M . S( CH. Lewiu , Cigareitensabrik, Langgaffe 31 und
Wcbergassc 10

Logenplätze sind nur bei Hern Glücklich zu bestellen.
Barverkauf an der Walhalla-Kasse: Sonntag, 1». Februar,

von 11—1 Uhr. 7801
Saalöffnung 7 Uhr. Beginn präciS 8 llhr 11 Minuten . Das Comite.

Turn-Gesell Schaft.
Samstag , den 1 -1, Februar , Abends

0 Uhr 11 Mi »., IN fännntlichen Räumen
unseres Vereinshauses,- Wellritzstraße 41

Großer Maskenball.
Wir laden hierzu unsere verebrl. Mitglieder

zu recht zahlreichem Besuche ein und bitten Gäste
dem Vorstand baldigst bekannt zu geben.

MaSkenstcrnc können in der Buchhandlung
H, Kraft, Kirchgasse 45 , gegen Vorzeigung

der Mitglieds« oder Gastkarte in Empfang genommen iverden. 7750
Der Vorstand

Meine bedeutend vergrößette
Maske»-Verltjlianjjalt

befindet sich in diesem Jahre

Langgasse 35, Elke Goldg.
Große Auswahl in den 673S

feinst . Herren u, Danirn -Costümen
Jacob Fuhr , Langgasse 35.

Telephon 2737.

Maskerade!
Tamendominos, sowie große Auswahl in eleganten
Fantasiekostümcnund schicen Maskenhüten billig
zu verleihen, . 8695

Johanna Kipp , ModkS.
_ Langgaffe IS 2._

Billig ! Grösste Billig!

Masken Leih-Arrstalt.
Empfehle Damen - und Herren -Masken-

Costüme , sowie DominoS in jeder Preislage zu
verleihen und zu verkaufen. 6732

Achtungsvoll
Fra » llhlauann,

Friedrichstr, 47, nahe der Kaserne

Größte Wiesbadener 6370
Mskell.lZilrj>erobe«-Vtrltik Walt

von Heinrich Brademann,
Grabcnftraste 2 , Ecke der Marktstrabe.

empfiehlt
Herren- u. Darnen-MaSken-Costüuie, sowie Dominos
von den eins, bis zu den feinst., bei Ersparung der
Ladenmiethe zu auffallend billigen Preisen.

Telephon 2969.

Münmychiig-Dttkill„Union".
Tanistag , den 14 . Febr , er., Abends 9 Uhr,

Generalversammlung
im Vereiuslokal„Zuni Gambrinus", Marktstraße 201.

Um vollzähliges Erscheinen ersucht 7935
_ Der Borstand

Dcutslhr tfjcffhfdjaft für ftHtifdjtK»lt»r,
Abtlieiiang Wiesbaden.

Donnerstag , den 12. Febr , Abends 8 Uhr , im
Wahlsaale des Nathhauses

Vortrag über „Das Glück'
von Br . R . Penzig aus Berlin.

Abonnementskarten sind am Eingang vorzuzeigen; Ein«
trittsgeld für Nichtabonnenten 75 P fg. ä, Person. 7931
Salatöl per Schoppen 35 Pfg.
Prima Schneidebohnen. 2-Pfd.-Büchse von 29 Pfg. an.
Kerzen per Pfd.. Packet 55 Pfg., bei 5 Pfd. 52 Pfg.
Schw. Streichhölzer Pack. 8 Pfg., 10 Pack. 75 Pfg. 100 Pack. 7,20 Mk.
Zucker per Pfd. 32, 84, 56 Pfg.
Linsen und Bohnen per Pfd. von 12 Pfg. an.
Reis und Gerste per Pfd. von 12 Pfg. an.
Prima Mehl per Pfd. von 14 Pfg, an.
Nudeln per Pso. von 22 Pfg an bis 50 Pfg.
Zwischen  per Pfd. von 20 Pfg. an bis 50 Pfg.
Prima RIngiipfel per Pfd, 40 Pfg., bei5 Pfd. 38 Pfa.
Haferflocken per Pfd. 20 Pfg.
Limburger Käse per Pfd, 85 Pfg.

C. Kirchner,
Wellritzstraste 27 , Ecke Hellmundstraste.

Vom 1. Februar an habe ich meine Filiale Adlerftrqste » 1
aufgegeben und bitte meine werthe Kundschaft stq nur nach Wellritz«

traste « 7 (Hauptgeschäft) zu bemühen. 7630

Zither -Verein.
Samstag , den 14 . Februar er.,

Abends 8 Uhr:

Gr. Maskenball
t« . Bertheilung 9 werthvoller Preise

im Saale des
Tura -Verein , Hellmundstr -,

einladet
7867 Der Vorstand.

NB. Die Preise sind bei Ferd . Zange . Markistr. 26. ausgestellt.
— MaSkensterne im Borverkauf » 1 Mk. bei: Zange , Markt«
straße 26 ; Kestler , Karlstr. 8 ; Bnrkard , Hellmundstr. 21. — Kaffen-
preis Mk. 1.50 . Nichtmasken 50 Pfg . incl . Abzeichen an
der Kaff . _ _ _ _

Täglich frisch gebackene Fische
Fischeonsum Willi *Frickel,

Wellritzstr . 33 « Telephon 2234 . 627

Carne ^als -Artik el
in grösster Auswahl empfiehlt

Kaufhaus Führer, Kirchgasse 48.
Maskenpreise u. Tombola -Gegenstände

Harren - Kappen
Masken - Abzeichen
Cermonienstäbe
Saaldecorafionen
Comife - Mäitzen
Bigotfons etc.

Orden
Cotillon - Touren
Knallbonbons
Scherz - Artikel

viele originelle Neuheiten.
Billigste Preise.

Vereinen und Gesellschaften Preisermässiguiig. 7210

Fas chings»Druc ksachen
Programme « «Llutrittr» und Tanz »Karten
Sterne *. Einladungen **bieder *• Plakate

etc. etc.

tn geschmackvoller, reltgemäher
Husltaftung zu foliden Prellen

liefert

Wiesbadener Verlags»Anstalt
feiefon 199 • • • • Emil Bommert . Momitiusltr. 8.

Schwabingerbrauerei Miincben
vorm. Salvatorbrauerei.

Am 18 . Februar beginnen wir mit dem Ausstoss unseres Doppel¬
beckbieres , genannt

X - Bier.
Da die Versandtzeit nur eine ganz kurze ist, so erbitten wir jetzt schon

eventl. Aufträge für dieses anerkannt vorzügliche Bier an den unterze.ebneten
Allein -Vertreter.

Wiesbaden , im Februar 1903.
Neudorferstrasse 2.

Georg ? Mondarf,
7584 Biergrosshand ung.

lassem- GSemdheitsbiadss
für Damen (Marke gea. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wüsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend 91k . t —»
„ ä '/, .. 60 Pf.

Befestignngsgilrt el i n allen Preislagen,

Kirchgasse 6 . C ^tlPa T ’fbUtfreP , Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege.

3870

PhotographieJ. Scharmann,
TaumiKftratze 3 — Hotel Alleesaal,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Kostümanfnahmen bei künstlichem Licht in
tadelloser Ausführung.

Vorherige Anmeldnn * erwünscht.
Au Ballabenden geöffnet bis K Uhr Abends . 7374

Telephon Nr . 2888.
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Bekanntmachung.
Di- H-rri» W - d,»- r ° rd »- »- » w-rdm »»s

Freitag , den 1» . Februar l. ,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst

eingeladen.  Tagesordnung.
1 Ein Schreiben des Vorstandes des Kurvereins zu

Wiesbaden, betreffend die Unterhaltung der Kuranlagen.
2. Einsührung der zehnstündigen Arbeitszeit der stadt.

^ ki « ffenb Abstandnahme von ortsstatutarischen
«esiietunaen für die Pensionsverhaltnisseder stadtiichen
8 - m "" - bw-ichmd »°» d<-

« »,-»» -ui « -willig»«c> d°n 260 M. zur Herstellung
eines Abschlusses im Dachgeschosse des Feuerwehrgebaudes.

®W' ^ 'Desgleichen betr. Ausdehnung der geschlossenen Bau¬
weise auf die an den Zithenring westlich angrenzenden Bau

^ ^ g.^Vcrkeuf von Fcldwegflächen an der Philippsberg-

^ ^ 7. Desgleichen von Theilflächen des alten Walluferwcgs.

SBet' 8. Desgleichen von Fluthgrabenflächen ander Yorkstrahe.
9. Desgleichen einer städtischen Grundfläche von7 /2 qm

QtlbTof Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für den Distrikt

'̂ ^ Desgleichen für die Distrikte „Rettungshaus - und

12' Antrag auf Bewilligung von 420 M. für Aus¬
besserungen in dem Badehaus zum goldenen Brunnen. .

13. Desgleichenv°» 500 M. für Herstellung eines
Wohnzimmers im Dachgeschosse des Aufseherhauses aus dem
neuen Friedhof.

Wiesbaden, den 9. Februar 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimniungen des Herrn

Regierungs-Präsidenten über die Aussührimg der zeitweije
zu wiederholenden polizeilichen Maß- und Gewichtsremstonen
vom 1. Juli 1886 (Reg.-Amtsblatt für 1880 Seite 236),
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dre technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesigerL>tadt in den
Monaten April, Mai und Juni 1903 stattfinden werden

im̂ Bczirke des I. Polizei-Reviers v. 1. bis 15. April 1903,
II . „ „ „ 16. „ 30. April 1903,

" " " III '  1 . „ 15. Mai 1903,
" " " \ v " 16.Mai- 7. Juni 1903,
" " " ' y ! „ " „ 8 . bis 20. Juni 1903.
" Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden cin-

aezoqcn und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.
Ü)ie betfyeiliQten©ctt)ci*beitctbcttöcn tüctbcn Oeöficub einY-

gefordert, ihre Maße und Gewichte, soweit deren fort¬
dauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, rechtzeitig vorher
zur aichamtlichen Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird, daß Gewichte und Waagen re. durch
einen zweijährigen Gebrauch, bei unvorsichtiger Handhabung
in noch früherer Zeit unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch aut die Maaße und Ge¬
wichte derjenigen Landwirthe erstrecken, in deren Gewerbe¬
betriebe ein Zumessen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr,
sei es beim Einkauf oder beim Verkauf von landwirthschast-
lichen Produkten und sonstigen Maaren stattfindet.

Wiesbaden, 21. Oktober 1902.
Der Polizei-Direktor : gez. vo « Schena.

Bekanntmachung.
betreffend die Versteigerung von Bauplätze

aus dem Adlcrtcrrain.
Samstag , den 14 . Februar d . J . , Vor¬

mittags 1 *. Uhr , sollen im Rathhause hier auf
Zimmer No. 55 , aus dem Adlerterrain mehrere an
der Langgaffe belegene Bauplätze, zuerst in vier, dann
in drei Abiheilungen, öffentlich me stbietend versteigert

Pläne über die Bauplatz-Eintheilung , die
Bedingungen und ein zwischen der Polizei-Direktion
und dem Magistrate stattgebabter Schriftwechsel be¬
züglich der Bebauung des Eckplatzes, liegen cm Rath-
Hause auf Zimmer No. 35 ( Stadtvermessungsamt)
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht
aus : auch können dort bie Pläne und Bedingungen
gegen Einzahlung von einer Mark abgegeben werden.

Wiesbaden, den 24 . Januar 1903
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege in der 1. Gewann Weelierweg,

zwischen No. 7172 bis 7174 einer- unö 7176 bis 7191 beä
Lagcibuchs anderseits so« der auf dem vorliegeuden Plane
mit abed  bezeichnet- Thcil aus Lagerbuchs No . 8225

ttn9CS " wird̂ gemäß§ 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom
1. Auaust 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem 1» . Februar I » «»» beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich vorzubrrngcn, oder

5Um  Dcr P̂lan °Ueg!^ wahru,"d der Vormittagsdienststunden
im Nathhause. auf Zimmer 51. zur Einsicht aus. 7934

Wiesbaden, den 7. Februar 1903.Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung

Montag , den 4«. Februar d. Js ., Vormittags
soll in den städtischen Walddistrikten, „O . Gehr » und

Vsaffenborn das nachfolgend bczeichnete Gehölz an
Ort und Steile öffentlich meistbietend versteigert werden.

1. zwei buchene Stämme von 1,» a u. 1,71 Est»«.,
zusammen 3,08 Fstm.,

2., 130 Rm. buch. Scheitholz,
3-, 139 Rm. buch. Prügelholz und
4., 3400 buchene Wellen, darunter ca. » » « O

' Pläuterwellen
Aus Verlangen wird den Steigerern bis zum 1. Sept.

10 Uh- wr

^^ ^ Wiesbaden, den 10. Fcbruau 1903. , 7901Der Magistrat.

Die vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Be,
nerken veröffentlicht, daß das Aichamt für Längenmaszc
Hohlmaße, Flüssigkeitsmaße, Gewicht- und Waagen sich im
Untergeschoß des Rathhauses (Ostje.te gegenüber dem Markt¬
platz) befindet und Donnerstag ,eder Woche geöffnet ist

Wiesbaden, den7. Februar 1903. 7822Der Magistrat: v. Jbell
Bekanntmachung.

Hier wohnhafte Haudwerksmeister , welche ge¬
neigt sind, arme Knaben event. gegen eme aus dem Stadt¬
armen- bezw. C-ntralwaisenfonds zu zahlende Vergütungm
die Lehre zu nehmen, wollen sich unter Angabe ihrer Be¬
dingungen bei der städtischen Armenvcrwaltung, Rathhaus,
Zimmer Nr. 11, melden.

Wiesbaden, den 7. Februar 190o.
7871 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhose bestudliche Kapelle(Drauer^

balle) wird zur Abhaltiing von Trauerfeierlichkeitcn nncnt'
aeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen^ rtedhofs-
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, dag diese
zur bestimmten Zeit für den Traucrakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
7411  Di e Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
70 Ctr . Sebkartoffeln (Magnum bonum) und
15 Ctr . Früh Setzkartoffel»

äu gesucht . Preisangabe und Proben sind bis 15. d.
M im hiesigen Nathhause Zimmer No. 13 einzureichen.

Wiesbaden, den 5. Februar 1903.
Der Magistrat. — Armenve rwaltung.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesscr Leinweber sich bereit

erklärt hat, die' für Baugesuche bei ihm bestellten Lageplane
:n nukunit auf PauSleinewand herznstellen, machen wir
daraus aufmerksam, daß cs sich empfiehlt, die für die Bau-
aeiuckie erforderlichen Nebenexcmplare des Lageplancs unter
Benutzung des Leinwebcr'fchen Originals als Lichtpausen
ber̂ ustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewahr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Plane
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
523g Das Stadtbauamt.

18. Jahrgang

Bekanntmachung.
Lieferung vo » Dienstkleider».

Die Lieferung von 18 Dienströcken, l4 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieferungstermin: 25 . April ISO » An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission aus Dien,Melder
sind bis Dienstag . de» 10 .März 180 » , Vorm .ttags
10 Uhr , verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen aus dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 4 ‘ Oo

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

— Beräiüüniächüng^
Moutag , den 16 März ^ Vormittags

IO Uhr , sollen im weist«» « aale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmern
vom Jahre 1002 öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden.

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an verzinkten Eimern

zn Hofsinkkasten und F-ttfänge« rc. ,mRechnungs¬
jahre 1005 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. A

Anqcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich-
nunaen können während der Vormittagsdienststundenrm Rath¬
bause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrrft versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2 » . Februar ISO»,
Vormittags li 30 Uhr,

^ ^ Die' Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten Ver¬
dingungsformular cingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

700? Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen. _
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarssa» Zemcnt -Vetonröhren
und Eiulaststücken rc. zu den städtischen Kanalbauten
im Recknnnssiadre ISO» soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Anacbotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 M.

'dV̂erschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 21. Februar ISO ».
Vormittags 11 Uhr,

hierher ^ Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten
Verdingungsformular eingereichtenAngebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

7005 Stadtbauamt, Abth. für Kaualisationswesen
Pcrdingnng.

Die Lieferung desJahresbedarfs an Kanal -ProfilbnrsteN
aus Siamfaser und Piasfava Besen rc. zur Reinigung
des Kanalnetzes und für den Betrieb der Klaranlage un
Rechnungsjahre Ivo » s°« im Wege der öffentlichen
Ausschreibüng verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdiilgnngsunterlagen und Zeicy-
nunaen können während der Bormittagsdienststundeil«n
Rathhause Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 M . ve-

^ 9 Verschlossene und mit entsprechender Aufschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 2». Februar 1» 0 » ,
Vormittags 11 Uhr«

^ ^ Die'"Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter. .mim*.,, « «...

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefulueMBer
dingnngsformular eingereichten Angebpte werden beruckpchtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 190.?.

7606 Stadtbauamt, Abth. für KanalisationSwesen.
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Verdingung.

Die Anfertigung des Bedarfs an neue » Wassers
stiefeln sowie die laufenden Reparatur -Arbeiten
im Rechnungsjahre 10 8 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststundcn im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingeschen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 28 . Februar 1903,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 7909

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. Februar 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanaliiationswesen.
Verdingung.

Die Abnahme der auf den städtischen Lagerplätzen,
Bauhöfen re. im Laufe des Rechnungsjahres 1903 sich er¬
gebenden Abfälle an Knochen , Lumpe «, Glasscherben,
Papier , Alteisen , Kupfer , Zink re. soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
beftellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Altmaterialien"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 20 . Februar 1003,
Bormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eiligereichten Angebote werden berück-
stchtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Februar 1903.

7693_ Stadtbauamt, Abtheil un g für Straßenbau.
Verdiuguug.

Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungsjahre
ISO » ergebenden Bruch -, Gast- uno Schmiedeeisens
soll im Wege der öffentlichen Ausschrelbung verdungen werden.

Angebotsformulare m,d Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundeu im Nathhause Zimmer
Nr. 57 cingesehcn, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis Mittwoch , de» 18 . Fe
drnar 1008 , Bormittags 11 Uhr, hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingercichtcn Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. Februar 1903. 7623

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Das Oeffncu und Schließen der Grüften auf
den Friedhöfen im Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundeu im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingeschen, oder auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Grüften" ver¬
sehene Angebote find spätestens bis

Freitag , den 20 . Februar 1803.
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 7716

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
,, Wiesbaden, den 5. Februar 1903.

Stadtbauamt,
Abtheiluug für Straßenbau.

Verdiuguug.
Die Lieferung von Basaltlava -Abdeckplatten soll im

Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können

während der Vormittagsdienststundcn im Rathhanse, Zimmer
No. 44 eingeschen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Abdeck
ptatten " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 2k». Februar 1003,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 10. Februar 1903.

7859 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für das Pferd des hier

stationirten Oberwachtmeisters der Landgensdarmerie soll
vom 1. April 1903 bis dahin 1904 im Submissionswege
vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centncr
Hafer, 15 Centncr Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durch¬
schnittspreis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
einer bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Aufschrift bis zum 24 . d.
Mts ., Vormittags 11 Uhr, im Rathhause, Zimmer
Nr. 6, dahier, einzureichen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen vor dem Termin cingesehcn werden können. In
den Offerten ist anzugeben, daß diese Bedingungen bekannt
sind. 7917

Wiesbaden, den 10. Februar 1903.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung
An die Einzahlung der 4 . Rate Steuer für 1902

wird hierdurch mit dem Bemerken erinnert, daß mit dem
Mahnverfahren am 16 . d. M . begonnen wird.

Wiesbaden, den 10. Februar 1903.
79 10 _ Städtische Stenerkasse.

Bcrdiuguug
Die Lieferung des Bedarfs au Steiuzeugröhre»

nebst Formstücken , Hofsinkkaste », Fettsäuge » rc.
zur Herstellung von Hausentwässerungs-Anlagen für das
Rechnungsjahr 1003 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
währeud der Vorwittagsdienststunden im Nathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder beftellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 27 . Februar 1003,
Vormittags IlVa Uhr,

hierher einreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. Februar 1903.

Stadtbauamt,
79 26 Abtheilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung der Futtermauer entlang der

östlichen Seite der unteren Adlcrstraße, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause, Zimmer No. 44, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder beftellgeldfreie Einsendung von 1 Mark be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Adlermauer"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 28 . Februar 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 11. Februar 1903.

7918 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Verdingung

Die Ausführung der Puh - und Stuckarbeiteu für
den Um- und Erweiterungsbau Kurhausprovisorium
(Paulinenschlößchen) Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 und die Zeich¬
nungen im Baubureau auf der Baustelle einzusehcn.

Die Angebotsformulare können von der erstgenannten
Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mk. 50 Pfg und -zwar bis zum 19. Februar 1903
bezogen werden.

In letzterem Falle sind die Geldsendungen an unseren
technischen Sekretär Andress zu addressiren.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 123"
versehene Angebote sind spätestens bis Samstag , den
21 . Februar 1003 , Vormittags 10 Uhr, hierher
einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 24 Tage. 7800
Wiesbaden, den 7. Februar 1903.

_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von ca. 70 Stück Dieuströckeu soll
vergeben werden und sind Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zum 18 . Februar 1003,
Mittags >2 Uhr, bei der Direction einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der Vormittags -Dienst-
stunden auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes
(Marktstraße 16) eingcsehen werden.

Wiesbaden, 6. Februar 1903. 7847
Die Direktion:

Der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen, welche die Absicht haben,

im Stadtkreise Wiesbaden Privat-Unterrichts- und Er-
Ziehangsanstalten einzurichten oder Privatunterricht zu er-
theilen, werden hiermit auf folgende Bestimmungen der
StaatsministerialinstruktionVom 31. Dezember 1839 auf¬
merksam gemacht:

I. Die Gesuche um Erlaubniß zur Anlegung oder Fort¬
setzung einer Privatschule oder einer Privaterziehungs¬
anstalt sind unter Einreichung eines Lebenslaufes, der
über die Bildung, die wissenschaftliche und sittliche
Befähigung der Bewerber sprechenden Zeugnisse und
des Einrichtungsplanesder fraglichen Anstalt bei der
städtischen Schuldeputativn anzubringen, welche die
etwa noch erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen,
an die Königliche Regierung über das Gesuch zu be¬
richten und, wenn demselben kein Bedenken entgegen¬
steht, die Ausfertigung des Erlaubnißscheines zu be¬
antragen hat.

II. Personen, welche ein Gewerbe daraus machen, in
solchen Lehrgegenständen, die zum Kreise der ver¬
schiedenen öffentlichen Schulen gehören, Privatunter¬
richt in Familien oder in Privatschulcn zu ertheilcn,
sollen ihr Vorhaben bei der städtischen Schuldeputation
anzeigen und sich bei derselben über ihre wissenschaft¬
liche Befähigung durch ein Zeugniß der betreffenden
Prüfungsbehörde und über ihre sittliche Tüchtig¬
keit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugniß
der Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes, wo sie
sich während der letzten drei Jahre aufgehalten haben,
ausweisen. Wollen sie in Fächern, die nicht in den
verschiedenen Schulen gelehrt werden, Privat¬
unterricht ertheilen, so haben sie nur ihre sittliche
Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung auf die an¬
gegebene Art bei der städtischen Schuldeputation dar-
znthun.

Wiesbaden, den 7. Februar 1903.
Städtische Schuldeputation.

7821 I . A. : Müller , Schulinspektor.
Heute , Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr ab,

wird das bei der Uittersuchung uiindcrwerlhig befundene Fleisch
zweier Ochse» zu 40 und 45 Pfg.

das Pfund unter amtlicher Aufsicht der nnterzeichneten Stelle auf der
Freibank verlauft. An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurll»
bereiter und Wirthe) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden. 7957

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
Kurbaus zu Wiesbaden.

Cyciüs Yon 12 Konzerten unter Mitwirtai imomg. Küiistk
Freitag, den 13. Februar 1903, Abends 71/, Uhr:X. KONZERT.

Leitung : Herr Louis Lüstner.
Städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.

Solist:
Herr Heinrich Knote,

Kgl. Hofopern- und Kammersänger aus München (Tenor ).
Orchester: Verstärktes Kur -Orchester.

1. Symphonie in C-dur . K.Schumann.
2. „Am stillen Herd “ aus „Die Meistersinger von

Nürnberg “ . Wagner.
Herr Knote . /

3. Largo cantabile aus dem Streichquartett in D-
dur, op. 76 . Haydn.

4. Drei Lieder mit Klavier:
a) „Sei mein“ . Peter Cornelius.
b) „Du bist wie eine Blume“ . , . Dr . Rossmann.
c) Üäcilie . Richard Strauss.

Herr Knote.
5. Komische Oper : „Der Barbier von Bagdad “ Peter Cornelius.
6. Walthers Werbegesang „Fanget an“ aus „Die

Meistersinger von Nürnberg “ , . . Wagner.
Herr Knote.

Eintrittspreise:
1. nummerirter Platz : 6 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portal rechts : 2 Mk. 50 Pf .; Gallerie links : 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren deä
Saales und der Gallerten geschlossen und nur in den Zwischen
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 14 Februar 1903, Abends 8 Uhr:

IV. Grosser Masken-Ball
in sämintlichen Sälen.

Zwei Ball -Orchester.
laal - Oc ffnuii ; 7 Uhr.

WT Anzug : Masken - Kostüm  oder Bailtoilette
(Herren Frack und weisse Binde)  mit karnevalistischem

Abzeichen.
Tanz -Ordnung: Herr F. Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis

spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr 2 Mk.,
Nicht Abonnenten 4 Mk.

Die Gallerien  bleiben geschlossen.
Städtische Kur-Verwaltung.

Kmden zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark^ drängenden Verkehr bei der Nasfauischeu

Sparkasse behuss Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilcn, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Soun-
unb Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnetenGeschäftsverkehrge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
„ Direktion der Nassaurjchen Landetbauk.

1695 Keßler.
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